
Jippie, was für ein phänomenales 
Gefühl!
Der Diözesanvorstand traf sich nach
Monaten der digitalen Sitzungen wie-
der in Präsenz, natürlich unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften.

Digitales Arbeiten ist effi-
zient und spart Anfahrts-
wege, aber ein
persönliches Treffen in
einem bestimmten Rhyth-
mus ist absolut wichtig! 
An dieser Stelle möchte
ich Ihnen ein wenig von
der Arbeit des Vorstands berichten.
Stolz dürfen wir Ihnen mit dieser En-
gagiert unser Bildungsprogramm 2022
präsentieren. Darüber hinaus werden
wir Ihnen mit dem nächsten Rundbrief
das neu aufgelegte RITA-Programm
vorstellen. Als Vorsitzende ihres
Zweigvereins können Sie hier aus
einem breiten Spektrum an Referentin-
nen und Themen interessante Vorträge
für Ihren Zweigverein auswählen.
Der Vorstand beschäftigt sich derzeit
intensiv mit den Möglichkeiten der
Mitgliederwerbung und mit der Frage,

wie wir unsere Einzelmitglieder gut in
den Verband einbinden können. Um
angemessen auf Veränderungen der je-
weiligen Lebenssituationen reagieren
zu können sind Satzungsänderungen
nötig. Diese Änderungen möchten wir
als Vorbereitung auf das nächste Jahr
zeitnah anstoßen. Wir arbeiten daran
und bleiben für Sie am Ball!
Ich wünsche Ihnen eine wunderschöne 
Urlaubszeit, bleiben Sie gesund!

Ihre Ulrike Stowasser
Diözesanvorsitzende

Diözesanverband AUGSBURG

Kitzenmarkt 20/22 · 86150 Augsburg 
Telefon 0821/3166 3441 · Fax 0821/3166 3449 · frauenbund@bistum-augsburg.de
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Aktuelles aus dem Vorstand 

Liebe Leserinnen und Leser, 
wenn ich im Sommer den Wochenmarkt vor der St. Lorenz Basilika in Kempten besuche, stellt sich bei
mir jedes Mal ein besonderes Lebensgefühl ein: Es macht Freude, über den Markt zu schlendern, den ers-

ten Spargel, Erdbeeren und frisches Gemüse zu entdecken. Hier werden regionale Produkte
von hoher Qualität angeboten, alles für eine gesunde, verantwortungsbewusste Lebensweise.
Nicht nur auf Märkten, sondern auch in Supermärkten und Discountern stehen regionale Le-
bensmittel hoch im Kurs und immer mehr Verbrauchen achten bei ihrem Einkauf auf Pro-
dukte mit kurzen Lieferwegen. Jede*r kann den eigenen ökologischen Fußabdruck
verkleinern und somit einen Beitrag zur Verlangsamung des Klimawandels leisten. In die-
sem Zusammenhang kommt mir ein bekanntes afrikanisches Sprichwort in den Sinn: „Viele
kleine Leute, die an vielen kleinen Orten, viele kleine Dinge tun, können das Gesicht der

Welt verändern.“
Unser neues Bildungsprogramm 2022 ist da und bietet wieder die vielfältigsten Angebote. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Fortbildung für Führungskräfte zur Zoom-Kompetenz. Merken
Sie sich schon jetzt die Termine vor – Reinschauen und Mitmachen lohnt sich!
Einen unbeschwerten Sommer wünscht Ihnen
Claudia Keisinger
Schriftführerin KDFB Diözesanverband Augsburg

Herzlichen 
Glückwunsch den
Zweigvereinen

zum 75jährigen Jubiläum
Uffing am 29.09.2021
zum 45jährigen Jubiläum
Weil am 22.09.2021
zum 40jährgen Jubiläum
Lützelburg am 17.09.2021
zum 30jährigen Jubiläum
Maihingen am 05.09.2021
Holzheim bei Neu-Ulm am
17.09.2021
zum 25jährigen Jubiläum
Lagerlechfeld am 17.09.2021
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Bildungsprogramm 2022

Wir gehen mir der Zeit – vielfältige Angebote in Präsenz und digital

Dr. Evi Thomma-Schleipfer, 
Geschäftsführerin KDFB Diözesanverband
Augsburg 

In einen Dialog mit Andersdenkenden 
einzutreten und mit Respekt und Neugier
dem zu begegnen, was der/die Andere
sagt, stärkt mein Selbstbewusstsein und
öffnet Handlungsräume für uns Alle.

Glaube & Spiritualität 

Der traditionelle „Aschermittwoch
für Frauen“ unter dem Motto „Trau
Dich!“ wird wieder an acht Orten in
der ganzen Diözese angeboten – pa-
rallel und ergänzend dazu gibt es di-
gitale Wochenimpulse während der
Fastenzeit. Das spirituelle Angebot wird ergänzt um Pilge-
rinnentouren sowie Veranstaltungen im christlichen Jahres-
kreis. Eine besondere Einstimmung in die
Vorweihnachtszeit erleben Sie bei der „Langen Nacht in den
Advent“, die im kommenden Jahr im schönen Wittelsbacher
Schloss in Friedberg stattfindet. Unter dem Titel „Schneege-
stöber – Sternenstaub“ erleben Sie eine digitale Einstim-
mung auf Weihnachten.

Politik und Gesellschaft 

Unsere politischen Forderungen machen wir ebenso deut-
lich: Zum Equal Pay Day gibt es eine bewegte Expertinnen-
runde und mehrmals im Jahr sind Sie eingeladen, am
Montagabend zum Feierabendplausch virtuell auf der „Pin-
ken Couch“ Platz zu nehmen: Engagierte Frauen stellen hier
ihre Projekte vor und kommen mit Ihnen ins Gespräch. 
Endlich wird in 2022 wieder ein KDFB Frauentag unter
dem Motto „Power sucht Frau!“ stattfinden. Die Lesereise

im Herbst beschäftigt sich mit dem
Thema Mental Load, also der men-
talen Überlastung von Frauen, die
alles „unter einen Hut“ bringen
müssen. Autorin Laura Fröhlich
zeigt, wie sich diese Belastung zwi-
schen den Partnern „fairteilen“ lässt

– praktische Tipps inklusive. Die Lesungen werden durch
einen Workshop im virtuellen Raum ergänzt.  

KDFB intern  

Wie gewohnt steht Ihnen als Führungskraft im KDFB das
bekannte Fortbildungspaket zur Verfügung. Auch die Land-
frauen haben wieder ein interessantes Programm zusam-
mengestellt. Zudem finden Kurse für Eltern-Kind-Gruppen-
leiterinnen an zahlreichen Orten in der Diözese statt.
Die genauen Ausschreibungstexte und Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen finden Sie auf unseren Webseiten
unter: www.frauenbund-augsburg.de – hier können Sie sich
auch gleich anmelden. 
Wenn Sie weitere Exemplare des Bildungsprogrammes 
benötigen, fordern Sie diese gern an unter: Tel.: 0821 3166
3441, Fax 0821 3166 3449 oder Email: frauenbund@
bistum-augsburg.de.

Elisabeth Böswald-Rid

Das genaue Ergebnis steht noch nicht ganz fest, doch mit Stand 
1. Juni wurden aus den Zweigvereinen in der Diözese Augsburg

12 805 Euro an den KDFB Bundesverband überwiesen. Dies zeigt Ihre
enorme Spendenbereitschaft und Ihre große Solidarität, die das Wohl
aller Menschen weltweit im Blick haben. Herzlichen Dank an alle 
engagierten Frauenbundfrauen, die mitarbeitenden Bäckereien und
großzügigen Kund*innen!

Solibrot – fast 13 000 Euro Spenden gesammelt! 

Das Bildungsprogramm 2022 ist geprägt von den Erfahrungen und den Veränderungen durch die Pandemie: Digitale
Angebote sowie Veranstaltungen in Präsenz werden sich die Waage halten und gegenseitig ergänzen. Wir alle haben
erfahren, wie praktisch und angenehm es ist, eine online Veranstaltung gemütlich auf der Couch zu Hause zu erleben
– in gleichem Maße schätzen wir es, mit allen Sinnen und im spontanen Austausch gemeinsam zu lernen. Genau diese
Bandbreite spiegelt unser Jahresprogramm 2022.

In Penzberg fand 
der Verkauf der 
Solibrote bei Schnee-
treiben in der Rat-
hauspassage statt.
Schriftführerin Alex
Gregor freut sich über
die gelungene Aktion!
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Gottesdienst zum Tag der Diakonin in Lindenberg  

S eit 2007 feierten die KDFB-Frauen
im Bezirk Lindenberg den Tag der

Diakonin bei den Comboni-Missionaren
in Mellatz. Im Zeichen des Kampagne-
Themas Weihe war die Zeit reif, den „Tag
der Diakonin“ in einer Pfarrei im Bezirk
zu begehen. So fand nun der Gottes-
dienst – zelebriert von Prodekan Dr. Joa-
chim Gaida –  in der Pfarrkirche von
Scheidegg statt. Alle Teilnehmerinnen er-
hielten unter anderem eine weiße Hä-
kelblume als Zeichen der Bewegung
„Maria schweige nicht“. In ihrer Begrü-
ßung forderte Bezirksleiterin Elisabeth
Rotter die rund 100 Teilnehmer*innen
auf, die weiße Blume mutig zu tragen,
um so deutlich ihre Forderung zu zeigen,
dass in der Katholischen Kirche Männer

UND Frauen gleichberechtigt ihre Talente
einbringen dürfen und müssen. Im Mit-
telpunkt des Gottesdienstes stand die

Heilige Katharina von Siena. Durch ihr
mutiges Wirken soll sie uns Vorbild für
konsequentes Handeln sein, wie Su-
sanne Schrenk, Vorsitzende der Frauen-
runde Scheidegg-Scheffau im KDFB,
darlegte. Zum Gottesdienst eingeladen
war Hannelore Illchmann aus Wangen,
eine „Frau mit Diakonatsausbildung“. Die
„Diakonin“ aus der benachbarten Di-
özese Rottenburg-Stuttgart berichtete
von ihrer Berufung und zum Thema Frau
in der Kirche: „Geschlechtergerechtigkeit
ist eine Pflicht, die dem Evangelium
gemäß ist. Nur wenn wir uns am An-
spruch Jesu Christi orientieren, sind wir
als Kirche glaubwürdig und ernst zu neh-
men“, so Illchmann. Für ihr Statement er-
hielt Hannelore Illchmann viel Beifall. 

I n ihrem 100. Lebensjahr verstarb Thea Baumüller am
24. Juni in Mering. Im Namen des örtlichen Zweigver-

eins und des Diözesanverbandes Augsburg würdigte An-
neliese Herter die ehemalige Vorsitzende,
Ehrenvorsitzende und langjährige Bezirksleiterin als eine
offenherzige und überzeugende Frau. „Ein markantes 
Gesicht hat ebenso vielfältige Spuren in uns und unserer
Gemeinschaft geschrieben“, so Herter. Mit ihrer zielstre-
bigen, geradlinigen Art habe Baumüller sicherlich bei so

manchem angeeckt, erreichte aber
auch gerade deswegen sehr viele
Menschen und Ziele in ihrem Leben
und in unserem Verband. Mit sehr
großem Engagement und Herzblut
leitete Thea Baumüller „ihren“ Frau-
enbund und ließ ihn über die Jahre
aufblühen. Er wurde zu einem Kern
der christlichen Zusammenarbeit

lokal, regional und darüber hinaus. Baumüller organi-
sierte Ausflüge, Urlaubsfahrten, Vorträge, Feste und Ba-
sare, mit deren Erlös vielen sozialen Einrichtungen 

geholfen werden konnte. 30 Jahre als Vorsitzende des
Zweigvereines Mering und 26 Jahre als Bezirksleiterin
des Bezirkes Friedberg zeugen von ihrem vorbildhaften
und unermüdlichen Schaffen für den KDFB in ihrer 
Region. Wir danken von Herzen für diese großartige 
Lebensleistung!

Die Fahnenabordnung des KDFB Mering und Diözesanvorsitzende
Monika Knauer erweisen der Verstorbenen die letzte Ehre.

KDFB trauert um Thea Baumüller 
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Nach einer langen Zeit der Pause haben im Frühsommer viele Zweigvereine die 
Gelegenheit genutzt und endlich wieder gemeinsame Ausflüge und Aktionen erlebt! 
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Der Bezirk Dinkelscherben macht sich auf den Weg: meditativ wandernd im Altmühltal 

Auf den Weg machen heißt während der Pandemie auch: wieder
zusammenfinden, mutig voranschreiten. Und so erlebten unter
besonderen Bedingungen die Wanderinnen des KDFB-Bezirks
im westlichen Landkreis Augsburg und Zusamtal wunderbare
Tage auf den Schlaufenwegen im Altmühltal.
Mit negativen Testbescheinigungen und vielen Vorsichtsmaßnah-
men ging es los, durch den wunderschönen Treuchtlinger Kur-
park zum Karlsgraben und weiter zum Bubenheimer Berg mit
seinem prächtigen Rundblick. Weiter ging es über den ökumeni-
schen Pilgerweg und über den Auen-Erlebnispfad nach Weißen-
burg, dem Ziel der Wandertage.
Jeden Tag gab es mehrmals meditative Impulse unter dem Thema „Augen auf und alle Sinne spüren.“ Im
Freien wurde auch eine Maiandacht abgehalten. Die drei wunderschönen Wandertage gingen glücklich und
gesund zu Ende und haben gezeigt: Endlich wieder als Frauenbundfrau die Gemeinschaft zu erleben war
eine echte Bereicherung.
Ein herzliches Vergelt´s Gott an Heidi Steinlein für die aufwändige Organisation und an Uwe Steinlein für
den tollen Versorgungsservice! Irene Skarke

Fußwallfahrt des 
Zweigvereins  Zusmarshausen 

Fünfzehn Frauen pilgerten zum Auftakt der Ul-
richsfestwoche von Zusmarshausen auf dem
sechs Kilometer langen Wallfahrtsweg zu Fuß

nach Violau. Am
Vortag des Namens-
festes des Augsbur-
ger Bistumspatrons
läuteten in der Wall-
fahrtskirche die Glo-
cken die Festwoche
zu Ehren des Heili-
gen Ulrich ein. Unter
dem Violauer Fest-
geläut zogen die

Frauen, verstärkt durch Wallfahrerinnen, die mit
dem Rad oder dem Auto nachfolgten, in die
Kirche ein, wo Pfarrer Thomas Pfefferer eine
Pilgerandacht mit den Frauen feierte und den
Segen erteilte.                          Anni Hartmann

Pilgertour des Zweigvereins Schwangau 

Ein Teilstück des
Münchner Jakobs-
wegs hatte sich der
Frauenbund Schwan-
gau für den diesjähri-
gen Pilgerweg
ausgesucht: So wan-
derte die Gruppe von
Lechbruck aus über
Wiesen, Wald und
Felder hinauf zum
Auerberg. Christine Blay begleitete den abwechslungsreichen Weg
mit den reizvollen Ausblicken mit Impulsen, Liedern und Bibel-
stellen. Eine der fünf Stationen, die die Teilnehmerinnen zur inne-
ren Einkehr führte, war die erst vor drei Jahren erbaute
Jakobskapelle über Lechbruck sowie die Kapelle Maria Schmerz.
Nach einer Rast ging es schließlich über den etwas steileren Jäger-
steig hinauf zum Ziel, St. Georg auf dem Auerberg, nicht nur ma-
lerisch gelegen, auch ein weithin berühmtes sakrales Kleinod. Ein
wunderbares Ziel des gemeinsamen Pilgerns und Innehaltens!   

Philo Willer
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Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Einführungsseminar
Inhalt des Kurses ist die Vermittlung von
Grundkenntnissen, um eine Eltern-Kind-
Gruppe selbstständig leiten zu können.
Neben praktischen Anregungen erhalten
Sie Grundwissen zu Kleinkindpädagogik
und Kommunikation. Sie beschäftigen
sich mit Sinn und Ziel von Regeln und Ri-
tualen für den Gruppenalltag. Die theore-
tischen Inhalte werden mit Ihren
Erfahrungen verknüpft.

Am Samstag, 18.09.2021, 09:00 – 
16:30 Uhr in 86899 Landsberg am Lech,
Hindenburgring 15, Gemeindezentrum
bei den Hl. Engeln
Referentin: Eva Schneider

Kosten zzgl. Verpflegung: € 32,00, KDFB-
Mitglieder: € 17,00
Anmeldung bis: 03.09.2021

Am Samstag, 02.10.2021, 09:00 –
16:30 Uhr in 87439 Kempten, Drossel-
weg 1, Pfarrei St. Hedwig
Referentin: Eva Schneider
Kosten zzgl. Verpflegung: € 32,00, KDFB-
Mitglieder: € 17,00
Anmeldung bis: 17.09.2021

Am Samstag, 09.10.2021, 09:00 – 
16:30 Uhr in 89257 Illertissen, Hauptstr.
20, 
Katholisches Pfarramt Illertissen
Referentin: Annemarie Schmidt
Kosten zzgl. Verpflegung: € 32,00, KDFB-
Mitglieder: € 17,00
Anmeldung bis: 24.09.2021

VERANSTALTUNGEN AUGUST/SEPTEMBER 2021

Informationen zu den Veranstaltungen: Stefanie Oswald 0821/3166 3443 – Anmeldung schriftlich per Email unter 
frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de oder nutzen Sie die Möglichkeit, sich jetzt ganz einfach online 
anzumelden: www.frauenbund-augsburg.de

E ine Seefahrt, die ist lustig …“ Dies gilt wohl für die Passagiere der
großen Schiffskreuzfahrten – doch für die Besatzung eines solchen

Schiffes ist der Arbeitsalltag herausfordernd und hart. Darüber berichtet
Sandra Kloss-Selim in ihrem Buch „Das Schiff ist weib-
lich. Emotional. Meer. Frau“. Im Rahmen der Lesereise
durch das ganze Bistum erzählt Kloss-Selim vom Alltag
an Bord, vor allem über die strengen und oft nicht sehr
gleichberechtigten Strukturen. Ihre langjährige Arbeits-
erfahrung im Schifffahrtsbetrieb hat sie so einiges ge-
lehrt: Zum Beispiel, wie frau mit weiblichen
Führungsqualitäten echte Veränderungen anstoßen kann.

Wann Frauen sich mehr zutrauen müssen. Und vor allem hat sich ihre
Überzeugung gefestigt: „Wir Frauen haben Potential!“ Ihre Erfahrungen
gibt sie in diesem Vortrag und in der anschließenden Diskussion weiter. Sie
zeigt auf, wie frau mit Strategie und Weiblichkeit die Karriereleiter er-
klimmt. Freuen Sie sich auf einen inspirierenden Abend voller interessanter
Geschichten und Anregungen – garantiert ohne Seemannsgarn!
Stationen der Lesereise sind Illertissen (26.10.2021), Neuburg a.d. Donau
(27.10.), Augsburg (28.10.), Bad Wörishofen (02.11.), Steingaden (03.11.)
sowie Lindenberg (04.11.). Nähere Informationen finden Sie hier:
www.frauenbund-augsburg.de Elisabeth Böswald-Rid

I n dieser Fastenzeit wagte der Zweig-
verein Wellheim-Konstein einen unge-

wöhnlichen Schritt: Der seit Jahren
beliebte Verkauf eines Fastenessens mit
verschiedenen Suppen und Eintöpfen
wurde in diesem Jahr den Gottesdienstbe-
suchern als „Fastensuppe ToGo“ angebo-
ten. So konnte der Zweigverein in einer
schwierigen Zeit ein wenig auf sich auf-
merksam machen und zeigen, dass auch
eine noch so kleine Geste in trüben Zei-
ten Freude bringen kann. 

Renate Mayer

Kompass auf Karriere! 

Fastenessen „to go“



              
           

 

Lebendige Schöpfungszeit
Sie sind eingeladen, sich während der
Schöpfungszeit auf einen meditativen
Weg zu begeben, der Sie rund um Mem-
mingen führt. Biblische und geistliche
Impulse an Stationen regen an zur be-
wussten Vertiefung Ihres Glaubens im
Blick auf die Schöpfung. Ein großes An-
liegen des KDFB ist das Engagement für
den nachhaltigen Umgang mit den Res-
sourcen der Erde und die Bewahrung
der Schöpfung. Die Veranstaltung findet
bei jedem Wetter statt.
Am Freitag, 24.09.2021, 
14:00 – 21:00 Uhr in 87700 Memmin-
gen, Treffpunkt wird noch bekannt gege-
ben
Referentin: Anette Stark
Kosten zzgl. Verpflegung: € 12,00, 
KDFB-Mitglieder: € 6,00
Anmeldung bis: 17.09.2021

Am Freitag, 15.10.2021, 
14:00 – 21:00 Uhr in 82347 Bernried,
Klosterhof 8, Bildungshaus St. Martin
Referentin: Sr. Mechthild Hommel OSB
Kosten zzgl. Verpflegung: € 12,00, 
KDFB-Mitglieder: € 6,00
Anmeldung bis: 08.10.2021

Auf Bergpfaden unterwegs
„Gehen, Stille spüren, Ruhe finden –
lass den Himmel aufgehen“
Das Gebirge ist ein wundersamer Ort.
Machen Sie in der Stille und Weite der
Natur neue und ungeahnte Erfahrun-
gen. Dringen Sie in die Tiefe Ihres Da-
seins vor. Neben dem Gebet, der
Meditation biblischer Texte und der
Auseinandersetzung mit der eigenen
Lebenswirklichkeit sind die Erfahrun-
gen von Einsamkeit und Stille wesent-
liche Elemente dieses geistlichen
Weges. Das tägliche Unterwegssein
im Gebirge, das Steigen und lange
Gehen, erleben Sie als eine Bewe-
gung, die Körper, Geist und Seele 
guttun.
Montag, 06.09.2021 bis Freitag,
10.09.2021
Referentin: Angelika Pieper-Bröhl
Kosten: € 185,00, KDFB-Mitglieder: €
155,00 zzgl. ca. € 340,00 Hotelübernach-
tung mit Frühstück
Anmeldung bis: 09.08.2021

Exkursion der Landfrauen-
vereinigung für die Bezirke
Mindelheim, Schwabmün-
chen, Bad Wörishofen
Am Dienstag, 21.09.2021, 
09:30 – 16:00 Uhr in 86517
Wehringen, Germanenstr. 1,
Fa. Sin-Gold-Brand dann
in 86517 Wehringen, Sin-
goldstr. 19, „Bohnenschmiede“
oder in 86853 Langerringen,
Singoldstraße 1, Bauernhof-
café der Familie Spatz
Referentin: Elfriede Lochbihler,
Diözensanvorsitzende der

Landfrauenvereinigung
Kosten inkl. Verpflegung: € 8,00
Anmeldung bis: 13.09.2021 unter 
per Email: lochbihler.elf@gmx.de oder
Tel. 08323 - 4350

Bildungsnachmittag der Landfrauen-
vereinigung für die Bezirke Otto-
beuren und Memmingen
Köstlichkeiten aus dem Wald
Am Mittwoch, 06.10.2021, 
14:00 – 16:00 Uhr in 87776 Sontheim,
Hauptstraße 23, Gasthof Adler

Referentin: Elfriede Lochbihler, Diözen-
sanvorsitzende der Landfrauenvereini-
gung
Kosten inkl. Verpflegung: € 5,00
Anmeldung bis: 28.09.2021 unter 
per Email: lochbihler.elf@gmx.de oder
Tel. 08323 - 4350 

Studienreise nach Armenien
Die KDFB-Reise führt sie nach Arme-
nien, dem ersten christlichen Staat.
Nach der Ankunft in Jerevan, geht es
weiter zu den religiösen Zentren den
Landes. Zu Füßen des Ararat besuchen
Sie unter anderem das Kloster Nora-
wank. Im Süden des Landes besichti-
gen Sie weiterhin die beeindruckende
Klosteranlage Tatev sowie das am be-
rühmten Sevan-See gelegene Sevan-
kloster. 
Anmeldung über: Bayerisches Pilgerbüro
GmbH, Frau Ganz, Dachauer Str. 9,
80335 München
Samstag, 25.09.2021 bis Sonntag,
03.10.2021 
Kosten: €1.425,00, Ermäßigung Mitglie-
der  € 50,00, Zuschlag für Einzelzimmer 
€ 217,00 

Wanderung auf Kraftwegen in den
Westlichen Wäldern
„Herbst - lebendiges Leben, Schöp-
fung - einfach schön“
Hinaus in die Natur, den Farbenrausch
des Herbstes erblicken, die frische Luft
zum Atmen einsaugen, Schritt für
Schritt die Erde betreten, die uns trägt,
die Schönheit der Schöpfung sehen,
riechen, hören, fühlen, erspüren. Im
Hier und Jetzt ganz eintauchen mit
allen Sinnen, unterstützt durch Impulse
und teils im Schweigen gehen.
Am Samstag, 08.10.2021, 
09:00 – 16:15 Uhr in 86459 Gesserts-
hausen, Treffpunkt: Augsburger Hbf,
Fahrt nach Gessertshausen
Referentin: Angelika Pieper-Bröhl
Kosten zzgl. Verpflegung: € 22,00, 
KDFB-Mitglieder: € 11,00
Anmeldung bis: 24.09.2021
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Katholischer Frauenbund Hof stellt 
sich gesellschaftspolitischem Auftrag 

„Dank der Video-Konferenzschaltung
konnten wir trotz der coronabeding-
ten Einschränkungen unserem gesell-
schaftspolitischen Bildungsauftrag
gerecht werden“, freut sich die Hofer
KDFB Vorsitzende Sieglinde Palitza.
Und die über 20 Zuhörer*innen zoll-
ten Lob für die inhaltlich und tech-
nisch gelungene Premiere. Auch für
Videokonferenz-Neulinge war die
Teilnahme unkompliziert. Möglich
wurde das neue Angebot auch durch
die Unterstützung des KDFB Diöze-
sanverbands Bamberg. Geschäftsfüh-
rerin Andrea Hauer hatte Schulungen
für die „Zoom-Technik“ angeboten.
„Das war eine wichtige Hilfe. Danke
an Frau Hauer für`s Mutmachen“,
betont Frau Palitza. 
Gleichzeitig weist sie darauf hin,
dass der Info-und Diskussionsabend
zu diesem wichtigen Thema im
Wahljahr wiederholt wird, sobald
auch wieder Präsenz-Veranstaltungen
möglich sind. „Damit wollen wir
auch jene erreichen, die keinen Zu-
gang per Computer haben“, so Pa-
litza. Auch Nicht-Mitglieder sind bei
den Frauenbunds-Veranstaltungen je-
derzeit willkommen.

Das Publikum des rund anderthalb-
stündigen Online-Vortrags sparte am
Ende nicht mit Applaus. Marion
Böttcher habe es verstanden, ein
Thema, das oft als „trocken“ abge-
stempelt wird, kenntnisreich und mit
aktuellen Bezügen zu politischen
Themen der Region Hof umzusetzen,
so das Fazit. „Grundsätzlich weiß ich
ja eigentlich, wie das deutsche Wahl-
recht funktioniert. Aber der Vortrag
hat doch aufgezeigt, welche wichtige
Rolle wir Wählerinnen und Wähler
haben“, fasste eine der Teilnehmerin-
nen zusammen.
Marion Böttcher, die an der Verwal-
tungshochschule Hof unter anderem
Staatsrecht lehrt, hatte ihren Vortrag
mit einem Zitat des ehemaligen US-
Präsidenten Barack Obama eröffnet:
„Wahlen allein machen noch keine
Demokratie!“ Sie erklärte die Aus-
wirkungen von Erst- und Zweit-
stimme auf die Größe des deutschen
Bundestags, informierte über die

Rolle der Parteien im deutschen
Wahlsystem und über die Folgen der
Reform zu den Überhangs- und Aus-
gleichsmandaten für die Größe des
Bundestags ab 2025.
Eindrücklich stellte die Juristin auch
die Gefahren für die Demokratie
durch Falschinformationen im Inter-
net dar und erinnerte daran, dass der
Grundsatz „Alle Macht geht vom
Volke aus“ auch Verantwortung für
Wähler*innen bedeutet: „Nur wer in-
formiert ist, kann sich eine Meinung
bilden.“ 
Der Vortrag war gleichzeitig ein wei-
teres Beispiel für die gute Zusam-
menarbeit von verschiedenen
Frauen-Organisationen in der Saale-
stadt. Referentin Marion Böttcher ist
Mitglied beim Hofer Club des welt-
weiten Frauennetzwerks „Soropti-
mist International“. 

Annerose Zuber, KDFB Zweigver-
ein Hof-Bernhard Lichtenberg    

Wir gratulieren 

den Frauen im KDFB Zweigverein
Oberhaid, die im Frühjahr ihr 50-jähriges 
Jubiläum gefeiert haben. Wir wünschen ihnen
Gottes Segen für die kommenden Jahre!

Premiere beim Katholischen Frauenbund (KDFB) des Seelsorgebereichs „Bernhard Lichtenberg“, Hof.
Erstmals trafen sich die Frauen zu einem Online-Vortrag.  Unter dem Titel „Alle Macht geht vom Volke aus“
erläuterte die Juristin Marion Böttcher mit Blick auf die Bundestagswahl äußerst abwechslungsreich das
deutsche Wahlrecht.  
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Maiandacht in der Pfarrkirche „Maria Himmelfahrt“, Lichtenfels

S chon seit dem Mittelalter wird die Gottesmutter in Liedern und Texten oft mit Blü-
hen, Aufblühen in Verbindung gebracht. Beinamen wie „Rose ohne Dornen“,

„Schönste aller Blüten“ sind nur ein paar Beispiele für die Mutter Jesu, die als eine Frau
verehrt wurde und wird, deren Leben besonders aufgeblüht ist in der Liebe Gottes. Offen
für Gottes Pläne, bereit, dem Gotteskind all ihre Liebe zu schenken, so ist sie besonders
für uns Frauen ein Ansprechpartner, der alles Menschliche durchlebt und durchlitten hat.
Lesungen und Texte, die dies eindringlich veranschaulichten, dazu der Kehrvers „Wo die
Liebe wohnt, da wohnt Gott“ und viele schöne Marienlieder gaben dieser sehr gut be-
suchten Andacht ihren besonderen Reiz.

Barbara Greger, KDFB Zweigverein Lichtenfels

Ein Koffer voller Erinnerungen
Studiennachmittag der Landfrauenver-
einigung des KDFB e.V.
Mein Koffer beinhaltet Gegenstände
aus vergangenen Tagen, kleine Kostbar-
keiten aus einigen Jahrzehnten. Mit
Muße und mancherlei Geschichten, z.
B. Briefe, Brauchtum und Tradition, wer-
den so manche Kindheitserinnerungen
wieder geweckt, „… denn Erinnerun-
gen sind das einzige Paradies, aus dem
man nicht vertrieben werden kann.“
Termin: Dienstag, 07. September
2021, 15:00 - 17:00 Uhr
Referentin: Karin Seubert, Technikerin
für Hauswirtschaft und Ernährung,
Pommersfelden
Leitung: Adelheid Rattel, Röbersdorf
Ort: Röbersdorf

Du führst mich hinaus ins Weite
Pilgern auf dem
Fränkischen Mari-
enweg
Termin: Freitag,
17. September
2021, 12:00 -
20:00 Uhr

Weg: Von Priesendorf über Lisberg und
Schönbrunn nach Burgwindheim

Frauen können alles – bewegen
Delegiertenversammlung
Termin: Samstag, 25. September
2021, 09:15 - 16:00 Uhr
Ort: Bistumshaus St. Otto, Bamberg

Moment mal  - Die Kunst der Unter-
brechung
Wochenende für (alleinerziehende)
Mütter mit ihren Kindern
Im Alltagstrubel einfach mal kurz aus-
steigen und die berühmten fünf Minu-
ten zur Ruhe kommen, neue Kraft
tanken, Stress abbauen. Wie das geht?
Ganz einfach -  mit „Wohlfühlminis“
nach dem Kneipp´schen Gesundheits-
konzept.
Die Teilnehmerinnen haben Gelegen-
heit, die verschiedensten Minis auszu-
probieren und sich ein eigenes kleines
Repertoire zusammenzustellen.
Termin: Freitag, 1. Oktober 2021 bis
Sonntag, 3. Oktober 2021
Ort: KLVHS Feuerstein, Ebermannstadt
Referentin: Anne-Kathrin Eisenbarth-
Goletz, Bamberg, Kneipp-Gesundheits-
trainerin
Leitung: Kerstin Seßner, Baiersdorf
Kinderbetreuung: Carmen Müller, Neu-
stadt/Coburg

Gönne dich dir selbst – Studientag
Gerade Frauen kümmern sich um an-
dere, sie sorgen für Kinder, Ehepartner,
für Eltern und Enkel. Sie stecken viel
Herzblut in ehrenamtliches Engage-
ment. Die Arbeit und Sorge von uns
Frauen ist das Rückgrat unserer Fami-
lien, ja der gesamten Gesellschaft. Wer
anderen etwas von seiner Zeit und
Kraft, von seiner Leidenschaft und Ver-
antwortlichkeit gibt, muss auch wert-
schätzend mit sich selbst umgehen.
Termin: Samstag, 09. Oktober 2021,
10:00 - 17:00 Uhr
Referentin: Dr. Monika Tremel, Kalch-
reuth
Ort: Tagungshaus Caritas-Pirckheimer-
Haus, Nürnberg

Bitte vormerken



Tag der Diakonin

Z u einem Wortgottesdienst lud der KDFB Diözesanver-
band Eichstätt zum "Tag der Diakonin" am 29.04.2021 in

die Stadtpfarrkirche St. Johannes nach Heideck ein. Dr. An-
selm Blumberg, Diakon und geistlicher Beirat KDFB feierte
einen Wortgottesdienst mit begrenzten Gottesdienstbesucher*
innen. Unterstützt wurde er von der Organistin Frau Frauen-
knecht und den Frauenbund - Sängerinnen Maria Herler,
Hannelore Schmidt und Ursula Kriechmeier. Die Predigt zum
Thema: „Diakonat der Frau und das Leben der eindrucksvol-
len Frau Theresa von Avilla“ hielt Agnes Meier, Dekanatsre-
ferentin aus Nürnberg. Die Gottesdienstbesucher*innen
waren beeindruckt vom Wirken und Leben dieser Frau. 

Termine im August / 
September 2021

„Ein Lenrort des Glaubens – nicht nur für Frauen.
Die Frau am Jakobsbrunnen“ 
Veranstaltung Rucksack und Bibel
Termin: Freitag, 27.08. bis Samstag, 28.08.21
Referent: Konrad Herrmann, Std. a.D., ehemaliger
Geistlicher Diözesanbeirat, Rauenzell
Ort: Ensdorf 92266, Bildungshaus Kloster Endsdorf,
Hauptstraße 9

„Mit der Kristallflotte in den Sonnenuntergang –
Kristallzauber“
Stimmungsvolle Abendschifffahrt
Termin: Samstag, 11.09.21
Ort: Regensburg mit Busanreise

„Erscheinungsformen und Strukturen des Rechts-
extremismus in Bayern“
Termin: Mittwoch, 22.09.21
Referent: Dipl. pol. Uwe Peter, Regierungsrat, Bay. 
Informationsstelle gegen Extremismus, München
Ort: Gnotzheim 91728, wird kurzfristig bekannt gegeben

Grundlagenseminar Schulung für Eltern-Kind-
Gruppenleiterinnen
Termine: Donnerstag, 23.09.21
Referentinnen: Sieglinde Kugler, Erzieherin, Ellingen
und Anja Herzog, Erzieherin, Königshofen
Ort: Gunzenhausen, 91710, Pfarrheim, 
Nürnberger Straße 36
In Koooperation Ehe- und Familienpastoral Eichstätt

„Upcycling“ Nähkurs
Termin: Mittwoch, 29.09.21
Referentin: Birgit Jeunwein, Eichstätt
Ort: Böhmfeld 85113, Kath. Pfarrheim, Hauptstraße 29

          48     4/21 KDFB engagiert

Diözesanverband EICHSTÄTT

Pedettistr. 4 · 85072 Eichstätt · Telefon 08421/50-671 · Fax 08421/50-9901-674
info@frauenbund-eichstaett.de · www.frauenbund-eichstaett.de

Sehnsucht – der tiefste Antrieb im Menschen

D ie Försterwiese in Hilpolt-stein
bot genug Platz um ausrei-

chend Corona-Abstand einhalten zu
können und ermöglichte aber auch
Begegnung. Referent Andreas Völ-
ker regte mit Liedern deutsch-spra-
chiger Liedermacher und neugeist-
lichem Liedgut zum Zuhören, Mit-
fühlen und Mitsingen an. Dazwi-
schen bot er Gedanken und Texte
zum Innehalten, Nachdenken und

Wohlfühlen. Es war ein rundum gelungener Abend mit „Mehr-Wert“.

10 Jahre Zweigverein Raitenbuch

A m 12. Juni 2021 um 18.00
Uhr feierte der KDFB

Zweigverein Raitenbuch sein
10jähriges Jubiläum in der 
St. Blasius Kirche nach. Den
Gottesdienst zelebrierte Studi-
enrektor i.R. Konrad Herrmann
zusammen mit Pfarrer Michael
Sauer, Ortspfarrer und geistli-
cher Beirat Frauenbund. Die
musikalische Gestaltung hatte
ein Ensemble des Raitenbucher
Frauenchors unter der Leitung
von Herrn Werner Henschel übernommen. Als Jubiläumsgeschenk 
erhielten alle Mitglieder, sowie alle geladenen Gäste, ein kleines Büchlein
von P. Anselm Grün und eine fair gehandelte Schokolade mit einem 
Segensspruch. Nach der Vorabendmesse gab es einen Stehempfang auf
dem Kirchvorplatz. 
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Andreas Völker und Sohn auf der Bühne 
Försterwiese in Hilpoltstein
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von links nach rechts: Pfr. Konrad Herr-
mann; Pfr. Michael Sauer; KDFB Vorsitzende
Agnes Heiß; stellvertr. Vorsitzende Margare-
the Dinkelmeier und Anni Wittmann
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Agnes Meier, Dekanatsrefe-
rentin aus Nürnberg

Diakon Dr. Anselm Blumberg



Einführungsschulung in die Technik Zoom-Konferenzen für Einsteiger KDFB
Führungskräfte 
Digitalisierung im Verein – ein wichtiges, nahezu unvermeidliches Thema. 
Unsere Gesellschaft verändert sich durch digitale Technologien tiefgreifend
und so rasant, dass wir manchmal kaum hinterher kommen. 
Klar, dass auch Vereine davon betroffen sind. Gott sei Dank, denn schließlich
bieten die neuen Technologien wirklich vielseitige Vorteile, die uns dabei hel-
fen, uns (als Vereine) Schritt für Schritt weiterzuentwickeln. 

Online-Veranstaltung "Steht auf!" mit insgesamt 31 Teilnehmer*innen 
Abt Dr. Johannes Eckert OSB, Abt von St. Bonifaz in München und Andechs
schreibt in seinem Buch „Steht auf!“, über die Frauen im Markus-Evange-
lium. Sie waren für ihre Mitmenschen damals eine echte Provokation – und
sind es auch heute noch. Von den meisten Frauen wissen wir nicht einmal die
Namen. In seinem Online-Vortrag brachte uns Abt Johannes zwei dieser „na-
menlosen“ Frauen näher.

Online Bildungswerk Mitgliederversammlung
Erstmalig wurde die Bildungswerk-Mitgliederversammlung per Zoom-Kon-
ferenz abgehalten. Die Teilnehmer*innen konnten den Diözesanvorstand für
die Jahre 2019 und 2020 per „Umfrage Funktion“ entlasten. Mit der gleichen
Funktion wurde über die Änderungen der Bildungswerk-Satzung abgestimmt. 

Rückblick Online-Vorträge:

Kräuterweihe – Schutz, Kraft und Heilung
Am 15. August zum Hochfest „Mariä Aufnahme in den Himmel“ werden traditionsgemäß in den

Pfarreien die Kräuterbuschen gesegnet. Sträuße aus Wildblumen, Kräutern und Getreideähren

sind aber mehr als nur Zierde, vielmehr waren sie früher Hausapotheke und magischer Schutz

gegen böse Mächte und schlechtes Wetter in einem. Schon in vorchristlicher Zeit wurden Heil-

kräuter den Göttern geopfert, um für deren Schutz zu danken. Die Zusammensetzung des Kräuter-

büschels ist regional verschieden, jedoch gehören mindesten sieben Kräuter in einen Buschen. 

Typische im Buschen eingebundene Pflanzen sind neben den Heilkräutern, wie Echtem Johannis-

kraut, Wermut, Beifuß, Rainfarn, Baldrian, Schafgarbe, Rosmarin, Holunder, Hopfen, Frauenman-

tel, Lavendel, Salbei, Kamille, Königskerze, Thymian, Malve sowie Melisse, auch die verschie-

denen Getreidesorten - und nicht zu vergessen die Symbolpflanzen Mariens: „Rose“ und „Lilie“.

Früher gehörten in einen Kräuterbüschel bis zu 99 Gräser und Kräuter, heutzutage fallen die Ge-

binde nicht mehr so üppig aus. Man kann sich jedoch an folgenden magischen Zahlen orientieren:

Sieben: als Anzahl der Schöpfungstage

Neun: als 3x3, für die Heilige Dreifaltigkeit

Zwölf: als Anzahl für die Jünger Jesu und die Stämme Israels

Vierzehn: als Anzahl der vierzehn Nothelfer

Vierundzwanzig: als 2 x 12

Zweiundsiebzig: als 6 x 12 
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Screenshot KDFB DV Eichstätt

Kräuterbüschel
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08.10.2021 -17.00 bis 21.00 Uhr - Würzburg/Burkardushaus

Auftaktveranstaltung zur Kampagne „Armut trifft…“
Armut trifft …
… uns alle! Rund 18,7%
der Menschen in Deutsch-
land waren im Jahr 2018
von Armut oder sozialer
Ausgrenzung betroffen.
Tendenz steigend - auch
aufgrund der jüngsten
Krise und den damit ver-
bundenen Einbrüchen der Wirtschaft
und auf dem Arbeitsmarkt. Kurzar-
beit, Arbeitslosigkeit, Wegfall zu-
sätzlicher Einkommensquellen, wie
die sog. 450,- Euro-Jobs, werden
kurz- und mittelfristig die ohnehin
schon prekären Lebenswirklichkei-
ten vieler Menschen in Deutschland
massiv verschärfen und damit Aus-

wirkungen auf die Ge-
sellschaft insgesamt
haben.
Die Politik verspricht,
den Wohlstand in
Deutschland zu sichern.
Wo aber bleiben die
Menschen, die schon
zuvor nicht von diesem

Wohlstand profitiert haben? Wo
bleiben die Familien, die sich mit
den Gaben der „Tafeln“ ernähren
müssen? Wo bleiben die Frauen, die
trotz herausragender Lebensleistung
Pfandflaschen aus dem Müll fischen
müssen, weil sie von der geringen
Rente nicht leben können? Wo blei-
ben die Kinder, die sich die teuren

aber erforderlichen Endgeräte für
die „Schule daheim“ nicht leisten
können? Wo bleiben die Alleinerzie-
henden, die in ihrer Erziehungsar-
beit nun (ohne Entlastung) ganz
alleine da stehen? Wo bleiben die
Arbeitnehmer*innen, die sich auf-
grund von Kündigungen, Lohnver-
zicht und Kurzarbeit um ihre
Existenz sorgen?
Die Kampagne „Armut trifft...“ wird
in Kooperation mit katholischen
Verbänden und Organisationen den
Finger in die „Staatswunde Armut“
legen. Wir werden zuhören und Be-
troffene zu Wort kommen lassen.
Wir werden wachrütteln und sensi-
bilisieren, um Augen zu öffnen für
das, was tagtäglich um uns herum
geschieht. Wir werden uns zum
Sprachrohr machen, für alle, deren
Nöte nicht gehört bzw. wahrgenom-
men werden.
Zum Auftakt am 8. Oktober 2021
konnten wir Frau Professorin All-
mendinger, Präsidentin des Wissen-
schaftszentrums Berlin für Sozial-
forschung (WZB) und Professorin
für Bildungssoziologie und Arbeits-
marktforschung an der Humboldt-
Universität zu Berlin, gewinnen. Sie
wird uns einen fundierten Einblick
geben, welchen wir in der Diskus-
sion fortführen wollen, auch mit
Ihren Eindrücken und Argumenten.
Das ganze wird musikalisch von der
Band „Scott Hemingway Quartett“
umrahmt. Freuen Sie sich auf eine
spannende Veranstaltung! Melden
Sie sich rechtzeitig an! Wir freuen
uns auf Sie.
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Herbsttagung und Delegiertenversammlung 2021

W ir freuen uns sehr, dass Herbsttagung und Delegiertenversammlung 2021
stattfinden können: zu einem neuen Termin - am 11. September - und etwas

anders als bisher gewohnt - eintägig von 10.00 bis 18.00 Uhr.
Am Vormittag starten wir mit dem Bildungsteil der Herbsttagung zum Thema „Spra-
che.Macht.Bewegung - Worte für eine Welt mit Werten“. Jeder Ton, jedes Wort,
aber auch jedes Schweigen ist Ausdruck unseres inneren Zustandes, unserer Hal-
tung. Es zeigt WER und vor allem WIE WIR sind. Dipl. Sozialpädagogin und Logo-
therapeutin Jana Glück zeigt uns praktisch und anschaulich, welche Werte wir mit
unseren Worten - oder unserem Schweigen - vermitteln und wie wir das ausdrü-
cken, was wir tatsächlich sagen wollen.
Der Nachmittag steht ganz im Zeichen der Delegiertenversammlung. Hier sind alle
Delegierten eingeladen, ihre Wünsche und Anregungen mit- und in die Versamm-
lung einzubringen.
Nach einem Jahr Pause freuen wir uns sehr, dass wir beide Veranstaltungen durch-
führen und Sie als Gäste und Delegierte begrüßen können. Wir wollen die Gelegen-
heit der persönlichen Begegnung nutzen, in den Austausch kommen und gestärkt
mit Impulsen aus diesem Tag in die weitere Zukunft gehen.
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Liebe Frauen,
wir bedauern sehr, dass unsere Diözesanwallfahrt auch in diesem 
Jahr noch nicht im gewohnten Umfang stattfinden kann, so dass eine
Anreise mit Bussen leider nicht möglich sein wird.
Wir freuen uns aber, dass wir in der Wallfahrtskirche „Maria im 
grünen Tal“ am 9. September 2021 um 18.00 Uhr mit unserer geistli-
chen Beirätin Sr. Margit und der Diözesanvorstandschaft eine Frauen-
liturgie feiern können.

Hier besteht die Möglichkeit, dass ca. 100 Frauen in der Kirche vor
Ort dabei sein können und der Gottesdienst auch auf den Wallfahrts-
platz übertragen wird.
Außerdem wird die Feier von der Pfarrei Retzbach im Livestream auf
Youtube übertragen.
Herzliche Einladung hierzu und bitte melden Sie sich unbedingt über
unser Büro an, wenn Sie in der Kirche oder auf dem Wallfahrtsplatz
dabei sein wollen, da die Plätze begrenzt sind: frauenbund@bistum-
wuerzburg.de,

Hoffen wir, dass Corona sich bis zum nächsten Jahr soweit in unser
Leben integriert hat, dass wir dann unsere Diözesanwallfahrt 2022 in
Münsterschwarzach wieder mit Dankbarkeit und Freude feiern dürfen.

Herzlichst
Ihre Edeltraud Hann
im Namen der Diözesanvorstandschaft

Info zur Diözesanwallfahrt 
am 9. September 2021

Termine August und 
September 2021

Do. 05.08.2021, 18.30 Uhr
Donnerstagsgebet
Augustinerkirche, Würzburg

Do. 02.09.2021, 18.30 Uhr
Donnerstagsgebet
Würzburg - Ort wird noch bekannt gegeben

Do. 09.09.2021, 18.00 Uhr
Diözesanwallfahrt
Frauengottesdienst
Maria i. grünen Tal, Retzbach

Sa. 11.09.2021, 10.00 Uhr
Herbsttagung/Delegiertenversammlung
„Sprache.Macht.Bewegung - Worte für eine Welt mit
Werten“
Pfarrsaal Hl. Kreuz, Würzburg

Sa. 18.09.2021, 09.30 Uhr
Einführen-Auffrischen-Motivieren II
Generationszentrum Matthias Ehrenfried e.V., Würzburg

Sa. 25.09.2021, 13.00 Uhr
Spirituelle Wanderung im Steigerwald
Feuerwehrhaus Prüßberg, Michelau

Regionale Bildunsabende 2021
Jeder ist normal, bis du ihn kennen lernst
jeweils 19.30 - 21.00 Uhr
Di.  21.09.2021, Region Würzburg Stadt/Süd, 

Unterpleichfeld
Mi. 22.09.2021, Region Würzburg Nord, Birkenfeld
Mi. 29.09.2021, Region Schweinfurt, Oberwerrn
Di. 05.10.2021, Region Haßberge, Gerach
Do. 07.10.2021, Region Aschaffburg, Martinushaus
Mi. 13.10.2021, Region Rghön-Grabfeld, Unsleben
Do. 14.10.2021, Region Miltenberg-Obernburg, 

Bürgstadt

Termine unter Vorbehalt und Berücksichtigung 
der aktuellen Lage, sowie der allgemein geltenden
Hygienevorschriften.
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Diözesanredaktion
Constanze Kukula
kukula@frauenbund-muenchen.de

Diözesanverband MÜNCHEN und FREISING

Diözesanverband München und Freising e.V. · Dachauer Straße 5/IV· 80335 München · Tel. 089/59918–780 · Fax 089/5501709
kontakt@frauenbund-muenchen.de · www.frauenbund-muenchen.de 
Geschäftszeiten: Mo bis Do, 9-16 Uhr (mit flex. Arbeitszeit/Mittagspause), Fr 8-10.30 Uhr

P remiere nach der langen Lockdown-Zeit: 18 Frauenbundfrauen wanderten
am 28. Mai bei frischem Wind, Sonne und strahlenden Frühlingsfarben

durch den ehemaligen BUGA-Park im Münchner Osten. Gelockt hatte sie das An-
gebot von Hermine Burghardt, die 66 Bäume
zu besuchen, die der Diözesanverband 2004
zum 100. Jubiläum gestiftet hatte. Statt der
empfindlichen Eschen stehen heute 66 Kie-
fern oberhalb des „Bugasee“-Strands und
laden zum Picknicken ein. Margot Heindl, die
damalige Diözesanvorsitzende, konnte nach
dem Ausflug berichten, dass das Baureferat
das Erinnerungsschild an die KDFB-Pflan-
zung wieder aufstellen wird – damit sich
auch künftige Besucher*innen am klima-
freundlichen und schattenspendenden

Frauenbund-Wäldchen freuen können. Erfrischt und fröhlich kehrte die Gruppe
zum Kaffeetrinken im Freien ein – ein gelungener Neustart!       F. Kukula

Diözesanverband

Italienreise im September

Redaktions-

schluss für

Oktober/

November:

Mo 23.8.2021 

KDFB-Bäume im Münchner BUGA-Park

Frauen-Insel
Sendlinger Straße 30
neben der Asamkirche

W ir machen nochmal einen Anlauf für unsere
geplante Bildungs- und Gourmetreise: Vom

16. bis 20. September geht es in die Marken und 
die Emilia-Romagna. Ein vielfältiges Programm an
Kultur und kulinarischen Erlebnissen sollte für eine
gelungene Reise sorgen. Wir werden im familien-
geführten Hotel „Croce de Sud“ in Bellaria unweit
vom Strand wohnen und haben mäßige Anfahrts-
strecken zu unseren Highlights. Den Flyer mit allen
Details erhalten Sie online auf www.frauenbund-
muenchen.de sowie über Ihre Zweigvereins-Vorsit-
zende oder das Diözesanbüro. Wer Zeit und Lust 
auf ein paar unbeschwerte Reisetage in Italien hat,
einfach bis 15.8. anmelden! S. Scherer

Vergelt’s Gott
Bei der Weihnachtsspenden-
aktion 2020 des Diözesan-
verbandes sind trotz Corona
einige Spenden eingegan-
gen. Der Frauenbund Krai-
burg spendete 259,25 € für
die Solibrot-Aktion, die an
den Bundesverband weiter-
geleitet wurden. Für die
Herzkissenaktion gingen
insgesamt 1520 € ein. Ein
herzliches Vergelt’s Gott
allen großzügigen Spen-
der*innen!
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aus den Zweigvereinen ...

... Bad Kohlgrub
Gegründet im Jahr 1915 hat der Frauenbund Bad Kohlgrub schon viele Kri-
sen und sogar den 2. Weltkrieg überstanden. Auch in dieser Zeit galt aus
wesentlich anderen Gründen ein Versammlungsverbot, weshalb sich die
Frauen, wie aus dem alten Berichtsheft hervorgeht, einfach in der Kirche
trafen. Auch die Fahne des Jungfrauen-Vereins war den damaligen Macht-
habern durch ihre christlichen Symbole ein Dorn im Auge, weshalb kluge
Mädchen sie kurzerhand auf dem Dachboden des Pfarrhofes versteckten,
wo sie erst 1999 wiedergefunden wurde. Seither begleitet sie den Frauen-
bund bei allen Festen. Durch die Pandemie war der Gottesdienst wieder die
einzige Möglichkeit, sich unter Auflagen persönlich zu treffen. Es wäre zu
wünschen, dass der Sonntagsgottesdienst dadurch wieder mehr Bedeutung
erhält.

Anni Endres ist am 17. April 100 Jahre alt gewor-
den. Geboren im Kleinwalsertal, wurde sie als jun-
ges Mädchen zum Kriegsdienst eingezogen und
musste in Russland die zurückziehenden Soldaten
aus dem Kessel von Stalingrad versorgen. Nach
dem Krieg heiratete sie, bekam drei Kinder und
verlor ihren Mann bei einem Betriebsunfall als die
Älteste fünf Jahre alt war. Alleinerziehend schaffte
sie es, ein Gästehaus zu bauen und die Familie
groß zu bringen. Sie gab an der Volkshochschule
Dirndlgwand-Nähkurse, durch die sie sehr bekannt

wurde. Auch war sie bis vor einigen Jahren beim Roten Kreuz aktiv. Noch
heute strahlen ihre Augen, obwohl sie fast blind ist, und sie vermittelt sehr
viel positiven Lebensmut. Wir durften sie im Garten besuchen und konnten
vielen interessanten Erzählungen lauschen.  B. Fischer / M. Reindl

... Forstinning
Der Frauenbund Forstinning hat am 8.
Mai seine Maiandacht mit Geistlichem
Beirat Pfarrer Bernhard Waldherr 
gefeiert und Gründungsmitglied Her-
mine Brauneiser zum Ehrenmitglied
ernannt.
Brauneiser ist
Frauenbund-
frau mit Leib
und Seele und
hat sich in fast
46 Jahren in
außergewöhn-
licher und
vielfältiger
Weise verdient gemacht. Sie ist immer
dabei, wenn es darum geht, den Frau-
enbund zu unterstützen und sich einzu-
bringen. Das geschieht immer still und
leise, in ihrer angenehmen, offenen
Art, ohne viel Aufhebens und vor
allem mit großer Freude.
R. Hörl

... Indersdorf
Beim Festgottesdienst anlässlich
der 50-Jahr-Feier des Frauenbun-
des Indersdorf sprach Pfarrer Dr.
Stefan Hauptmann dem Frauen-
bund mit seinen derzeit 180 Mit-
gliedern für all seine Aktivitäten
Lob und Anerkennung zu. Vorsit-
zende Irmi Spicker wünschte sich
nach dem von ihr schon lange an-
gekündigten Rücktritt ab 2022
nichts mehr als dass es mit dem
Frauenbund harmonisch weiter-
geht und sich Frauen finden, die
das Werk von 50 Jahren erhalten
und mit neuen Ideen ausbauen.
Beeindruckend war auch die fest-
lich gestaltete Maiandacht am
Nachmittag. I. Spicker

... Altenmarkt-Baumburg
Der Frauenbund Altenmarkt überraschte im Mai seine
Mitglieder mit einem blumigen Gruß und Segens-
wunsch. Um sich bei den Frauen für Ihre Treue und
Unterstützung zu bedanken und ein bisschen Freude
zu verbreiten überbrachte der Führungskreis allen Mit-
gliedern einen Frühjahrsblüher oder Kräutertopf mit
einem Grußkärtchen. Die Freude über das unerwartete
Geschenk war groß. Die Pflanzen wurden von der Ju-
gendsiedlung Traunreut bezogen und so wurde wie-
derum eine soziale Einrichtung in der Region
finanziell unterstützt. Die Spenden aus dem Verkauf
der Palmbuschen am Palmsonntag gingen an die Hilfs-
einrichtung „Wiphala“ in Bolivien.    W. Bierschneider
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Diözesanverband MÜNCHEN und FREISING

Gemeinsam beim Gebet

100 Jahre Rosenkranzkönigin Neubiberg am
6.6.2021
111 Jahre St. Benno München am 27.6.2021

Herzlichen Glückwunsch!

Jubiläen 2021

ZV Trostberg
Mit dem Motto „Was möglich ist,
das machen wir!“ ist dieses Jahr
beim Frauenbund Trostberg ge-
prägt durch Andachten, Gottes-
dienste und Wortgottesdienste. Die
besondere Reihe begann mit einer
Andacht in der Fastenzeit, bei der
Fastenimpulse nach einer Idee von
Birgit Mattausch aufgegriffen
wurden. Bei der Andacht „Ausflug
in die Theaterwelt“ wurden die
Theaterstücke „Die schöne Galat-
hee“ und „My fair Lady“ vorge-
stellt und mit der Bibelstelle
„Turmbau von Babel, Gen 11, 1-
9“ verglichen. Das traditionelle
Palmbuschenbinden konnte durch-
geführt werden. Am Abend des
Gründonnerstags trafen sich
Frauen für eine Stunde zum Gebet
durch die Nacht, geleitet von
Claudia Herth. An den Ostertagen
erhielt jedes Mitglied eine Post-
karte mit Ostergrüßen und einem
Segensspruch. Natürlich durfte
eine Aktion zum Tag der Diakonin
nicht fehlen. Besonders der Text
von Dr. Jutta Mader „Es war ein-
mal… so fangen viele Märchen an
– Es war einmal... und wird viel-
leicht wieder? Gleichberechtigter
Dienst in der Nachfolge Jesu
Christi? Hoffentlich.“ gibt uns
Frauen Hoffnung für das Diakonat
der Frau! H. Roch

Bezirk Trostberg
Zur Maiandacht des Bezirks Trost-
berg fanden sich 60 Gläubige aus
Trostberg, Altenmarkt, St. Georgen,
Schnaitsee, Tittmoning und Gar-
ching ein. Das Lied „Mit dir Maria
singen wir“ von Jean-Claude Gianadda, gesungen von Dorothee Heinrich
und begleitet von Konrad Späth auf der Orgel, stand im Mittelpunkt. Um den
Bitten an die Gottesmutter Nachdruck zu verleihen, wurde zu jeder Fürbitte
ein Fliederzweig in eine Vase gesteckt. Zum Schluss durfte sich jede Gottes-
dienstbesucher*in ein Sträußchen Maiglöckchen mitnehmen.           H. Roch

ZV Stein/St. Georgen
Nach vielen Monaten war die Maiandacht
des Frauenbundes Stein/St. Georgen die
erste gemeinsame Veranstaltung. Die frei-
gegebenen Plätze in der Irsinger Kirche
waren alle besetzt, als Gemeindereferentin
Monika Angerer mit dem Frauenbund
eine Andacht über „Maria, die Hörende“
hielt. „Maria hat auf die Stimme Gottes
gehört und darauf reagiert. Sie hat eine
Entscheidung getroffen – ohne Angst vor
der Verantwortung, die diese Entschei-
dung mit sich gebracht hat“, betonte An-

gerer. Vorsitzende Sigrid Wegscheider drückte ihre Hoffnung aus, dass bald
wieder weitere Vereinsaktivitäten möglich sind. P. Mix

ZV St. Benno/München
„Von Herzen ein ganz großes Dankeschön und Vergelt´s Gott für die Maian-
dacht gestern am 10.05. Wir wurden sehr reich beschenkt von solch wunder-
baren Inhalten, so tiefen Gedanken und einer überirdisch schönen Musik – 
sowohl die Querflöte, als auch Gesang und Orgel! Und zum Abschluss diese
nette Idee mit der Maibowle – hübsch verpackt und so fein! Wir haben auf Sie
alle angestoßen und danken für diesen besonderen Abend!“ schrieb eine Besu-
cherin der Maiandacht des Frauenbundes St. Benno an Vorstandssprecherin
Bernadette Hörmann. Dieses Dankeschön vermittelt wunderbar den Geist, von
dem die Maiandacht getragen war. Diesem schönen Feedback lässt sich eigent-
lich nur noch ein Dank an das Vorbereitungsteam anschließen. Sr. Sara Thiel,
Pastoralreferentin und Geistliche Beirätin, hat zusammen mit vier jungen
Frauen eine stimmungsvolle Maiandacht gestaltet. Die Bennokirche war 
„coronavoll“. Das macht Mut für die Zukunft! M. Mittermeier
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ZV Berchtesgaden
Auch der Frauenbund Berchtesgaden hat seine Mitglieder zu
einer Reihe von geistlichen Impulsen eingeladen, um die Ver-
bindung untereinander nicht abreißen zu lassen: ein „Abend-
lob bei Kerzenschein“ im Advent, zum Jahresanfang das
„Abendlob der Hoffnung“, in der Fastenzeit das wöchentliche
Morgenlob. Im Mai kamen erfreulich viele Besucher*innen
zur „Maiandacht für Frauen“. Viele strahlende Gesichter beim
Abschied zeigten, dass die stimmungsvollen Marienlieder und
das Beten der Seele gutgetan hatten. L. Pfnür

Im August ist das Diözesanbüro 
geschlossen!

Deutsch-Kurse für Migrant*innen
in Kooperation mit der Caritas
Mo bis Do, 10-11.30 Uhr
(Nicht in den Schulferien!)

Lebenspflege im Herbst mit Qi Gong
Online-Jahreszeitenreihe: Schwerpunkt
Lunge – 2teilig
Teil I am Fr 3.9., 17-18.30 Uhr, online
Teil II am Fr 10.9., 17-18.30 Uhr, online
Kosten gesamt: 10 € / Nichtmitglieder 12 €
Anmeldung bis 2. September!

Der Glaube – die Kirche – und ich
Offene Runde, Thema: Die Stille und das
Wort (Mk 7,31-37)
Leitung: D. Petermann und A. E. Ammann
Fr 3.9., 14.30-16 Uhr, München/DV-Büro!
kostenfrei

Englisch-Konversation (offen für alle)
Organisation: Inge Brummer
Mi 8.9. / 22.9., jeweils 17.45-19.45 Uhr,
München/Diözesanbüro!
Kosten je Treffen: 2,50 €

Stadtverband und Einzelmitglieder 
Frauendreißiger in Maria Ramersdorf 
Fußwallfahrt von St. Michael Perlach zur
Wallfahrtskirche Maria Ramersdorf.

Mi 8.9.,Treffpunkt 14 Uhr, Perlach Kirch-
platz, Anfahrt mit Bus 55, Haltestelle Pfan-
zeltplatz. 16 Uhr Gottesdienst in Maria
Ramersdorf

Ganzheitliches Gedächtnistraining –
neuer Kurs!
Referentin: Carmen del Campo
ab Do 9.9., jeweils 16.30-18 Uhr, 
DV-Büro!
Kosten gesamt: 45 € / Nichtmitglieder 50 €
zuzüglich Kopiergeld 6 €
Anmeldung bis 3. September!

Kalligraphiekurs mit Loretta Gaukel
Kalligraphie-Kreis: Sa 7.8.
Kalligraphie-Seminar: Sa 14.8.
Fortgeschrittene: Sa. 11.9.
Kalligraphie-Kreis: Sa 25.9..
jeweils 10.30-17.30 Uhr, DV-Büro!
Kosten je Treffen: 7 € / Nichtmitglieder 10 €
Anmeldung unter Tel. 0151 70045824
oder loretta.gaukel@gmail.com!

Führung in der Hoppebrauerei
Do 16.9., Treffpunkt 15.15 Uhr an der
Brauerei, Führung ca. 1,5h, anschließend
Einkehr in „Hoppebräus Zapferei“, Waakir-
chen, Hoppebräu, Tölzer Straße 37
Kosten: 12 €
Anmeldung bis 9. September!

Bildungs- und Gourmetreise in die 
Marken und die Emilia Romagna
16.-20.9. Abfahrt München Hbf, Zustiege
in Holzkirchen, Rosenheim, Pfraundorf und
auf Anfrage beim Veranstalter.
Gesamtpreis: 550 € p. P. im DZ, 
EZ-Zuschlag 60 €.
Anmeldung bis 15. August ausschließ-
lich bei Busunternehmen Helmut Krumrey,
Prien, Tel. 08051 64686, 
Fax: 08051 965085 oder
helmutkrumrey@hotmail.com.
Coronabedingt können sich evtl. Änderun-
gen ergeben.

Biographiekurs: Biographie-Arbeit – 
ein kontemplativer Blick auf’s Leben
Referentin: Carmen del Campo
Kurs ab Fr 17.9., jeweils 16.30-18.30
Uhr, München/Diözesanbüro
Kosten gesamt: 30 € / Nichtmitglieder 42 €
Anmeldung bis 10. September!

Pilgern auf dem Marienweg 
im Stiftsland Berchtesgaden
Sa 25.9., 8-17 Uhr, nur bei schönem 
Wetter, nähere Informationen auf
www.frauenbund-muenchen.de

TERMINE SEPTEMBER
Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und Online-Anmeldung auf www.frauenbund-muenchen.de
Wenn Sie sich für ein Bildungsangebot interessieren, melden Sie sich bitte an. Sollte die Veranstaltung nicht stattfinden
können, informieren wir Sie.

Neuwahlen in den Zweigvereinen

Gündlkofen am 6.10.2020: Marianne Kiermaier
(neu)
Berchtesgaden am 1.10.2020: Linda Pfnür, Ursula
Birkner, Dorothea Müller, Ursula Schönheit-Kenn,
Margarete Schulmayr, Martha Wörnle, (alle neu)
Neufahrn am 7.4.2021, Team: Anita Schmid, Rita
Bösl (Ww)

Danke an alle Neu- und Wiedergewählten und
eine gute Zusammenarbeit im Zweigverein!
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Diözesanverband Passau e.V. · Ludwigsplatz 4, 94032 Passau · Telefon 0851/36361, Fax 0851/31812
kdfb.passau@bistum-passau.de · www.frauenbund-passau.de
Öffnungszeiten: Mo – Do 8.30 – 12 und 14 – 16 Uhr · Fr 8.30 – 12 Uhr; mittwochs nicht telefonisch erreichbar

Liebe Frauenbundfrauen, liebe Leser*innen,

seit der letzten Bundestagswahl sind schon wieder vier Jahre vergangen. Am Sonntag, dem 26. September 2021,
ist es soweit. Dieses Mal ist es besonders wichtig zur Wahl zu gehen, denn unsere Kanzlerin Angela Merkel gibt
nach 16 Jahren ihr Amt ab. Jahrzehntelang haben engagierte und mutige Frauen für das Frauenwahlrecht ge-

kämpft. Der KDFB betrieb hierbei eine gründliche staatsbürgerliche Bildungsarbeit und setzte sich
zum Ziel, der sozialen Benachteiligung von Frauen entgegen zu wirken und ihre Lebensbedingun-
gen zu verbessern. Am 19. Januar 1919 konnten Frauen erstmals wählen.
Als Christinnen und als Nachfolgerinnen der „Mütter des Grundgesetzes“ tragen wir Verantwor-
tung. Um weiterhin in einer demokratischen, gerechten, solidarischen und menschenwürdigen 
Gesellschaft leben zu können, sind wir alle aufgefordert, uns an der Wahl zu beteiligen, denn es
kann nur der oder die vertreten werden und sich vertreten fühlen, wer auch wählt. Deshalb meine
Bitte an alle Frauenbundfrauen, die sich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst sind und

mitgestalten wollen, ganz gleich, ob es um Geschlechter- und Generationengerechtigkeit allgemein geht, um
Frauen in der Erwerbstätigkeit, Vereinbarkeit von Familie und Beruf – besonders aktuell in der Corona-Krise –
oder Lebensqualität und Umwelt: „Wählt!“, und vor allem: „Frauen wählt Frauen!“
In diesem Sinne wünsche ich einen erholsamen Sommer.

Herzlichst, Ihre

Gerda Stöfl
Stellv. KDFB-Diözesanvorsitzende

Diözesanverband PASSAU

„Solibrot“-Aktion 2021

Überraschendes Top-Ergebnis

N achdem die „Solibrot“-Aktion
2020 im Zuge der Corona-Pan-

demie einen Einbruch der Spenden
um etwa die Hälfte verbuchen
musste, konnte 2021 wieder annä-
hernd das Vor-Corona-Niveau er-
reicht werden. In der Diözese Passau
sind rund 8.700 Euro zusammenge-
kommen. Die Diözesanvorstand-
schaft hat beschlossen, den Betrag
auf 10.000 Euro aufzustocken. „Als
ich das Ergebnis gehört habe, habe
ich Gänsehaut bekommen! Herzli-
chen Dank für das herausragende
Engagement der teilnehmenden
Zweigvereine und Bäckereien, die

trotz Lockdown und Krise das Beste
aus der Situation gemacht haben!“,
so die Diözesanvorsitzende Bärbel
Benkenstein-Matschiner. Die Spen-
den fließen in das Straßenmädchen-
projekt „Rescue Dada Centre“ in
Nairobi und in ein Projekt, das
gegen den grausamen Brauch der
weiblichen Genitalverstümmelung
in Tansania, Äthiopien und Mali
kämpft. Info: Einen ausführlichen
Bericht zum Endergebnis der „Soli-
brot“-Aktion lesen Sie unter
www.frauenbund-passau.de im Be-
reich Service bei den Pressemittei-
lungen.  mam
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Die Diözesanvorsitzende Bärbel Ben-
kenstein-Matschiner freut sich über
das „Comeback“ der „Solibrot“-
Aktion. 
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Feier zum Jubiläum Wichtige Tipps für Eltern

D er KDFB-Diözesanverband Passau hat am ersten Todes-
tag (21. Mai 2021) von Domkapitular Manfred Ertl, der

viele Jahre geistlicher Beirat des Frauenbundes war, zu einer
Gedenkandacht in der Pfarrkirche St. Stephanus in Lalling ein-
geladen. Die Feier leitete die geistliche Begleiterin Hildegard
Weileder-Wurm. Auf ihren Plätzen fanden die Teilnehmer*
innen jeweils einen Stein mit der Aufschrift „Gegen das Erin-
nern ist der Tod machtlos“. Der Spruch war zugleich der Kern-
gedanke, der sich immer wieder in den Texten, Gebeten und
Erinnerungen an den Verstorbenen zeigte. Die Diözesanvorsit-
zende Bärbel Benkenstein-Matschiner dankte in einem Nach-
ruf für die vielen Begegnungen und Erlebnisse mit Manfred
Ertl. Die musikalische Begleitung übernahm eine kleine
Schola des Zweigvereins Lalling. Im Anschluss an die Andacht
spendete am Grab Ertls Pfarrvikar Yohan Injumala, der geistli-
che Beirat der Frauenbünde im Pfarrverband Lalling, einen
Segen. Alexander Barth, Pfarrei Lalling/mam

Gedenkandacht für Manfred Ertl 

„Gegen das Erinnern ist der Tod machtlos“

Das 10-jährige Bestehen des Besuchsdienstes Tiefenbach wurde mit
einem feierlichen Gottesdienst und einer kleinen Feier gewürdigt.

Diözesanvorsitzende Bärbel Benkenstein-Matschiner dankte und verab-
schiedete gemeinsam mit Birgit Czipek, Leiterin des Besuchsdienstes

im Alten- und Pflege-
heim im KDFB (3.v.l.),
und deren Vorgängerin
Renate Sarembe (2.v.l.)
Besuchsdienstleis-
tende der ersten
Stunde und deren Lei-
terin und Koordinatorin
Ursula Sasowski (re.).
Sie legt jetzt diese Auf-

gabe in die Hände von Angela Goschler (Mitte). Mit Ursula Sasowski be-
enden nach zehn Jahren auch Annemarie und Alois Brand sowie Lydia
Peter ihre Zeit als Besuchsdienstleistende. Von Anfang an dabei sind
zudem Maria Wimmer, Waltraud Groiß und Angela Goschler. Sie werden
auch weiterhin ihre Besuche im Seniorenheim Rosenium machen. 

Bärbel Benkenstein-Matschiner

Im Rahmen eines Online-Vortrags lieferte Barbara
Matuschek, stellvertretende Leiterin der Erzie-

hungs-, Jugend- und Familienberatung in Stadt und
Landkreis Passau, wichtiges Hintergrundwissen
zum Thema „Was Kinder stärkt“. „Im Wesentlichen
geht es um drei große Bereiche: Geborgenheit, Zu-
wendung und soziale Anerkennung sowie die Ent-
wicklung und Leistung“, sagte Matuschek. Kinder
erleben Geborgenheit, wenn ihre körperlichen
Grundbedürfnisse befriedigt sind. Daneben gebe es
das Bedürfnis nach Nähe und Sicherheit. „Wenn
diese Grundbedürfnisse gestillt sind, erfährt das
Kind, dass ihm die Erwachsenen, die für es sorgen,
wohlgesonnen sind.“ Ebenso zentral ist „Zuwen-
dung und Anerkennung“. Es sei ganz entscheidend,
dass das Kind stets das Gefühl hat, dass es ange-
nommen wird, wie es ist. Matuscheks zentrale Bot-
schaft im Bereich „Entwicklung und Leistung“
lautete: Kinder sollten in den Bereichen, in denen
sie schon kompetent sind, entsprechend ihres Al-
ters und ihres Entwicklungsstandes selbst entschei-
den dürfen – den Rest übernehmen die Eltern. mam

Die Teilnehmer*innen traten nacheinander zu einer kurzen
persönlichen Verabschiedung an das Grab Ertls und legten
in Anlehnung an eine jüdische Sitte Steine ab.
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Diözesanverband PASSAU

Öko-faire Fahrt 

Mattsee, Moor und Mozart

D as Vereinsleben ist
für Melanie Mandl
aus Neuschönau

ein fester Bestandteil ihres
Lebens. Als Kind war sie
Skirennläuferin beim DJK
SV St. Oswald und später
auch einige Jahre Geschäfts-
führerin im Hauptverein des
DJK SV St. Oswald. Heute bezieht
sich das Engagement der 35-jährigen
Bürokauffrau auf den Frauenbund. „Im
Sommer 2020 kamen verschiedene
Personen auf mich zu, die mir sagten,
dass es um den ZV Neuschönau
schlecht stehe und die Auflösung im
Gespräch sei, da sich keine Vorstand-
schaft findet“, erzählt die Mutter
zweier Kinder. Nach kurzer Überle-
gung ging sie zu einem Infoabend, bei
dem unter Leitung der stellvertreten-
den Diözesanvorsitzenden Anne-Marie
Ederer die Zukunft des Zweigvereins
im Vordergrund stand. Gemeinsam mit
weiteren jungen Frauen hat sich Mela-
nie Mandl an diesem Abend bereit er-
klärt, den Zweigverein weiter zu
führen. „Für mich war sofort klar, dass

ein solcher Verein nicht
aufgegeben werden darf.
Ich muss gestehen, dass
ich zuvor keine Verbin-
dung zum Frauenbund
hatte. Aber mir war
schnell klar, dass wir das
mit einer verlässlichen
Vorstandschaft schaffen

können“, so Mandl, die im Folgenden
zur ersten Vorsitzenden gewählt wurde.
„Traditionen sind mir sehr wichtig.
Diese möchte ich auf keinen Fall mis-
sen. Mit unserer jungen Vorstandschaft
ziehe ich da an einem Strang und wir
möchten noch vieles erreichen – seien
es Veranstaltungen für Mitglieder oder
verschiedene Spendenaktionen. Co-
rona hat uns bisher etwas gebremst,
aber wir stehen in den Startlöchern!“ 

Was bedeutet der Frauenbund für
mich?
„Der Frauenbund ist für mich eine
neue interessante Aufgabe, über die ich
mich sehr freue. Ich bin schon immer
eine ‚Kirchengängerin‘, daher pflege
ich gerne kirchliches und aber auch

weltliches Leben. In Schlagworten be-
deutet der KDFB für mich: Zusam-
menhalt, Stärke, Liebe und Glauben.
Wir möchten für jene da sein, die einen
Halt im Leben brauchen und auch für
diejenigen, die einfach nur beisammen
sein wollen. Unsere Mitglieder schätze
ich sehr. Es ist heute nicht mehr selbst-
verständlich, im Verein zu sein oder
mit zu helfen. Ich freue mich immer,
wenn ich sehe, dass unsere Mitglieder
uns treu zur Seite stehen. Der Frauen-
bund ist eine starke Bewegung. Hier
kann man sich für viele Themen ein-
setzen und Ziele erreichen.“

Was möchte ich im Frauenbund be-
wegen?
„Der Zweigverein Neuschönau soll
weiterhin mit vielen Mitgliedern beste-
hen bleiben. Wir versuchen unser Bes-
tes, für jedes Mitglied ein attraktives
Angebot bieten zu können. Ich werde
tun, was in meiner Macht steht, um
den Verein weiter zu führen und zufrie-
dene Mitglieder begrüßen zu dürfen.
Ich freue mich auf alles, was mir noch
bevorsteht!“

Portrait Melanie Mandl

Den ZV Neuschönau in die Zukunft führen

Nach langen Monaten ohne die Möglichkeit, Fahrten anzubieten, startete
der KDFB im Juni zu einer zweitägigen Reise zum Mattsee und nach

Salzburg. Auf dem Programm stand auch ein Besuch bei der EZA Fairer Han-
del GmbH, dem österreichischen Pendant zu „GEPA“. Bildungsreferentin Tanja
Kemper resümiert: „Bei allen Führungen freuten sich die Ausführenden, dass
wir die erste Gruppe seit letztem Jahr wären. Für die Teilnehmer*innen
selbst war es oft auch die erste Fahrt seit letztem Jahr und das Programm
war so informativ und abwechslungsreich, dass es auf großen Zuspruch
stieß. Dazu lachte auch noch dauerhaft die (etwas zu heiße) Sonne. Ein wun-
derbarer Start in die Zeit der Präsenzveranstaltungen.“   Tanja Kemper/mam

Eine Impression von der Führung „Frauenleben
in Salzburg“. 
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S chon in der Antike benutzten Menschen so ge-
nannte „Brotstempel“, die vor dem Backen in den

Laib Brot gedrückt wurden und das fertige Brot
schließlich mit Motiven zierten. Diese alte Tradition
wurde durch die Jahrhunderte getragen. Auch heute
noch werden Stempel genutzt, um die Herkunft oder
das Gewicht des Brotes anzuzeigen. Und: Es gibt auch

Brotstempel mit religiösen Motiven, die als Weihezei-
chen gebraucht werden. Der Frauenbundfrau Renate
Pongratz aus Büchlberg, die aus einer kleinen Dorfbä-
ckerei stammt und im Passauer Domladen tätig ist, ist
dieser alte Brauch gut vertraut. „Indem wir dem Brot
einen Stempel aufdrücken, heißt das, dass das tägliche
Brot unter Gottes Segen zur Stärkung werden soll. So
vergisst man nie, aus wessen Hand das Lebensmittel
Brot kommt“, erklärt Pongratz. Sie hofft, dass die
Brotstempel eine Renaissance erleben, so dass die
Wertschätzung für Brot wieder erhöht werden kann.
Übrigens: Brotstempel aus Eichenholz, die als Motiv
ein Kreuz und die Buchstaben „IHS“ für „Jesus, Hei-
land, Seligmacher“ tragen und damit traditionellen
Brotstempeln von früher nachempfunden sind, sind
nun auch im Passauer Domladen erhältlich. mam

Schatzkiste

Altes Brauchtum neu entdeckt

Renate Pongratz mit verschiedenen Brotstempeln. 
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Wir gratulieren ganz herzlich

Zum Jubiläum
45 Jahre Zweigverein Egglham

aus dem Zweigverein ...

... Schönau
„Den Kontakt zu seinen Mitgliedern aufrechtzuerhal-
ten, ist in der Pandemie wahrlich für jeden Verein
eine Herausforderung“, sagt Vorsitzende Angela Fritz
vom Zweigverein Schönau. Der ZV veranstaltete
eine Kreuzwegandacht, eine Ölbergwache und eine
Maiandacht unter dem Motto „Maria, ein Herz voll
Liebe“. Trotz der sehr gut besuchten kirchlichen Ver-
anstaltungen konnte nur ein kleiner Teil der Mitglie-
der erreicht werden. Angelehnt an die Texte der
Maiandacht und die wunderbare Dekoration in der
Kirche, die Vorstandsmitglied Manuela Högl über-
nommen hatte, wurde eine Grußkarte mit einem me-
ditativen Text, Foto der Altardekoration und selbst
gebastelten Herzchen gestaltet. Mit diesem besonde-
ren Einlegeblatt in der Frauenbundzeitschrift „Enga-
giert“ bereitete die Vorstandschaft jedem einzelnen
Mitglied eine kleine Freude. Angela Fritz 

Schriftführerin Elisabeth Waldherr (v.l.), ZV-Vorsitzende
Angela Fritz und die stellvertretende Vorsitzende Ma-
nuela Högl mit dem liebevoll gestalteten Herz, das als
Foto auch auf dem Einlegeblatt zu sehen war. 
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Diözesanverband PASSAU

Sonja Ertl (l.) und Beate Lausch-Bernreiter (r.), Vorsitzende des
Frauennotrufs Deggendorf, bedankten sich bei den Vorstandsmit-
gliedern des Zweigvereins Hengersberg (v.l.) Anita Ketzer, Anne-
marie Weber, Martina Lipp, Diana Gscheidmeier, Rosmarie Ertl,
Anna Lischewski und Christina Gürster für die Spende. 

aus dem Zweigverein ...

... Straßkirchen
Der ZV Straßkirchen spendet die Erlöse aus dem Verkauf der Fasten-
suppe alljährlich in Länder, in denen durch Krieg oder anderweitige
Not die Menschen extrem leiden. „In diesem Jahr haben wir uns für
die Aleppo-Hilfe entschieden“, erklärte Waltraud Schropp, Sprecherin
des Führungsteams. Die Vorsitzende des Vereins „Hilfe für Aleppo
e.V.“ Mouna Sabbagh dankte für die großartige Hilfe in Höhe von
1.500 Euro. „Syrien leidet nach zehn Jahren Bürgerkrieg unter der bis-
lang schlimmsten Hungerkrise“, sagte sie. Die humanitäre Lage habe
sich in den letzten Monaten weiter extrem verschlechtert. Auch die Si-
tuation in den Flüchtlingslagern in Syrien sei katastrophal. Der Verein
„Hilfe für Aleppo e. V.“ helfe deshalb Menschen in Aleppo, aber auch
Flüchtlingen im Binnenland. Josef Heisl/mam

... Hengersberg
Der ZV Hengersberg hat je 500 Euro an den Frauennot-
ruf Deggendorf und die von Sonja Ertl aus Schwarzach
organisierte Spendenkampagne für das „Furata Reusa-
ble Sanitary“-Projekt in Tansania gespendet. Ertl hatte
sich im Februar 2020 mit Tochter Mira und fünf Näh-
maschinen im Gepäck auf den Weg nach Tansania ge-
macht, um dort arme Menschen, explizit Mädchen und
Frauen, zu unterstützen. Über die „Forward Step Orga-
nisation“ half sie Frauen beim Nähen von Slipeinlagen,
die sich viele Frauen vor Ort nicht leisten können. In
Weiterführung ihrer Projektarbeit plant Sonja Ertl ihren
nächsten Hilfseinsatz im September 2021, sofern dies
die Corona-Vorschriften zulassen. Robert Fuchs/mam

Mouna Sabbagh (2.v.l.) freut sich über die Spende des ZV Straßkir-
chen, die vom Führungsteam Elisabeth Zboril (v.l.), Gertrud Schichl,
Waltraud Schropp, Angela Zeintl und Nadja Homm übergeben wurde.
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Malgersdorf

Nach einer festlichen Maiandacht zum
Abschluss des Marienmonats in der Filial-
kirche St. Michael übergab der ZV Mal-
gersdorf mit seiner Vorsitzenden Hilde
Plankl eine Spende in Höhe von 1.300
Euro. Das Geld ist für die Neugestaltung
der in die Jahre gekommenen Priestergrä-
ber auf dem Filialfriedhof Jägerndorf 
gedacht. mam

Pfarrer Joseph Peedikaparambil (v.l.) und
Kirchenpfleger Michael Frank bedankten
sich für die Spende des ZV Malgersdorf
bei Vorsitzender Hilde Plankl und Mitglied
Barbara Baumgartner (v.r.). 
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Gegründet:                          05.06.73 mit 40 Gründungsmitgliedern

Die erste Vorstandschaft:    Adelheid Brandl und Irene Hager

Aktuelles Vorstandsteam:   Regina Wagner (1. Vorsitzende), Martha Wagner-Moos-
bauer (2. Vorsitzende), Brigitte Schuster (Schatzmeiste-
rin), Johanna Zellner (Schriftführerin), Angela Höppler
(Landfrauen-Beauftrage), Hildegard Stern (VSB-Beauf-
trage), Hildegard Langhans (Beisitzerin)

Aktuelle Mitgliederzahl:     105

Unser Leitbild:                     „Bei uns wird es nicht langweilig – wir sind immer in
Bewegung.“

Aktivitäten im Jahreslauf:  Neben dem Oktoberrosenkranz, der Maiandacht und
einem Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder
laden wir einmal im Jahr zum Preisschafkopfen, zu
einem Jahresausflug, zur Jahreshauptversammlung,
zu einem Wellnesswochenende, zur Adventfeier, zum
gemeinsamen Nordic-Walking, zur Fahrt zum Christ-
kindlmarkt und zur Stiegenwallfahrt nach Maria Hilf in
Passau ein. Außerdem bieten wir Wirbelsäulengym-
nastik, Zumba und LineDance an. Die Schneeschuh-
wanderung, das Gestalten des Blumenteppichs und
die Faschingskränzchen sind ebenfalls sehr beliebt.
Wir veranstalten auch einmal im Jahr einen Vortrag
des VerbraucherService Bayern zu den Themen des ak-
tuellen Jahresprogrammes (z. B. Plastikfasten).

Regelmäßige Aktivitäten:   Jede Woche trifft sich die Gymnastikgruppe „Fit und
Flott“, die sich über jeden Neuzugang freut. Jeden
zweiten Donnerstag im Monat laden wir zum gemein-
samen Frühstücksbuffet im Pfarrheim St. Elisabeth in
Kumreut ein und jeden zweiten Dienstag treffen wir
uns im Winter zur Rockaroas, zum gemeinsamen 
Stricken, Karten spielen oder nur zum Ratschen bei
Kaffee und Brotzeit. 

Besonderheiten:                  Staffellauf der KAB Röhrnbach von Röhrnbach nach
Kumreut;
Fitness für Männer – wurde sehr gut angenommen,
so dass noch eine zweite Staffel gestartet wurde;
immer wieder zu einer gemeinsamen Aktion aufrufen,
denn es ist jede gerne mit dabei und man hört selten
ein „Nein“.

Die abgefahrenste Aktion:  Die Gründung der LineDanceGruppe „Twisted Liners“ mit vielen jüngeren Frauen 

                                              Bestückung und Verkauf eines Flohmarktstandes zugunsten der Kinder- und Jugendhilfe in der Gemeinde

                                              Röhrnbach. Der Erlös aus dem Verkauf der gespendeten Flohmarktware wird zur Instandsetzung der Kin-
derspielplätze in der Marktgemeinde verwendet. 

                                              Telefonate mit den Mitgliedern zum Geburtstag oder auch mal zwischendurch. Kleine Geschenke zu 
Weihnachten für die Mitglieder mit Funktionen im Zweigverein.

Das sind wir
Der Zweigverein Kumreut

Die  Gymnastikgruppe „Fit und Flott“ trifft
sich einmal wöchentlich.

Eine Besonderheit des ZV Kumreut: Es wird
sogar LineDance angeboten.

Die aktuelle Vorstandschaft des ZV Kumreut.
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Unsere Aktivität mit dem
größten Aufwand

Unser Einsatz in der 
Corona-Pandemie: 



Diözesanverband PASSAU

... Simbach
Viele Zweigvereine haben den Muttertag genutzt, um ihren Mitgliedern eine kleine Freude zu machen.
Exemplarisch sei hier der ZV Simbach genannt. Da in Zeiten der Pandemie lange Zeit keine größeren
Veranstaltungen, Versammlungen oder Treffen durchgeführt werden konnten, überbrachte die Vorstand-
schaft um Vorsitzende Ursula Stelzer kleine blühende Blumenstöckchen mit den besten Wünschen zum
Ehrentag. Dem Präsent lag neben einem Brief auch noch das Gedicht „An meine Mutter…“ von Annette
von Dröste-Hülshoff bei. mam

aus dem Zweigverein ...

Bei der Übergabe des Schecks in der Kirche Ulbering waren
neben Dekan Joachim Steinfeld (v.l.) Nicole Plansky, Petra Huber
und Marille Huber aus der ZV-Vorstandschaft anwesend. 

Spendenübergabe vor der Schule (v.l.):  Conny Spie-
gelsberger vom ZV Stammham und 1. Vorsitzende
Carola Huber übergaben die Spende an die Vorsitzen-
den des Fördervereins, Manuela Weber und Martina
Riglsberger. 
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... Stammham
Wie jedes Jahr wurde der Erlös aus dem Palmbu-
schen- und Osterkerzenverkauf des Zweigvereins
Stammham einem guten Zweck zugeführt. Dies-
mal konnte sich der Förderverein der Stammhamer
Grundschule über 500 Euro freuen. Da der Verein
seit einem Jahr keine Veranstaltungen durchführen
und somit keine Einnahmen verbuchen konnte,
war die Freude über die Finanzspritze groß. Nur
wenige Tage später erfolgte zudem eine zweite
Spendenübergabe: Die beiden Oberministranten
Anna Hinteraicher und Felix Hansbauer erhielten
250 Euro. CarolaHuber/mam

... Ulbering
Die Vorstandschaft des ZV Ulbering hat den Erlös aus der
„Fastensuppe to go“-Aktion, die trotz der Corona-Krise auf
sehr große Resonanz in der Bevölkerung gestoßen war, einem
helfenden kirchlichen Zweck gespendet. Ausgewählt hatten
die Vorstands-Damen die Corona-Hilfe der Diözese des im
Pfarrverband tätigen Pfarrvikars James Varikuty, nämlich Vi-
jayawada im indischen Bundesstaat Andhra Pradesh. Der
Erlös der Fastensuppen-Aktion wurde von der Vorstandschaft
auf 500 Euro aufgerundet. Der entsprechende Spendenscheck
wurde in der Ulberinger Pfarrkirche an Dekan Joachim Stein-
feld übergeben. W. Hascher/mam
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KDFB-Dekanatskonferenzen 2021

Dekanat Regen
Di 28.09. 18-21 Uhr Regen, Pfarrzentrum

Dekanat Pfarrkirchen
Do 30.09. 18.30-21.30 Uhr Arnstorf, 
Pfarrzentrum

Dekanat Vilshofen
Di 05.10. 18.30-21.30 Uhr Vilshofen, 
Pfarrzentrum

Dekanat Altötting
Do 07.10. 18.30-21.30 Uhr Hohenwart,
Gasthof Schwarz

Dekanat Pocking
Di 12.10. 18.30 – 21.30 Uhr Pocking, 
Pfarrzentrum

Dekanat Freyung-Grafenau
Do 14.10. 18-21 Uhr Hohenau, 
Gasthaus Schreiner

Dekanat Osterhofen
D0 19.10. 18-21 Uhr Hengersberg, 
Niederalteicher Hof

Dekanat Hauzenberg
Di 26.10. 18.30-21.30 Uhr Salzweg, 
Gasthaus Spetzinger

Dekanat Passau
Do 28.10. 18.30-21.30 Uhr Passau, 
Pfarrzentrum Heining

Dekanat Simbach
Di 09.11. 18-21 Uhr Zeilarn, Bürgersaal

SEPTEMBER
Blickpunkt Schrift – Handlettering-
Workshop
Fr 03.09. - Sa 04.09. Burghausen, Haus
der Begegnung, mit Daniela Voggenreiter

Quellenabend – Meditative Auszeit 
für mich
Mi 15.09. 20-21 Uhr online

Film für Frauen: Systemsprenger
Do 16.09. 20 Uhr Passau, Cineplex

Stadtführung: Bemerkenswerte Frauen
in der Stadt Passau
Mo 20.09. 10-12.30 Uhr Passau, Treff-
punkt Citybus-Haltestelle beim Passauer
Tölpel, mit Gisa Berger

„…mach ein frommes Kind aus mir!“ –
vom Kinderglauben zu einer erwachse-
nen Spiritualität
Do 23.09. 10-16 Uhr Bischofsreut, Witiko-
hof, mit Konrad Haberger

Dekanatsfrauenbundfahrt in die Eifel –
Dekanat Hauzenberg
Do 23.09. - So. 26.09. Anmeldung 
Pfarrbüro Hauzenberg Tel. 08586/96330
oder E-Mail: pfarramt.hauzenberg@bistum-
passau.de

Frauenpilgerreise: Hildegard von Bin-
gen – Ordensfrau, Prophetin, Heilige
Mo 27.09. – Fr 01.10. Bingen am Rhein,
mit Hildegard Weileder-Wurm und 
Dr. Hildegard Gosebrink

Ökumenischer Frauengottesdienst
Mi 29.09. 18 Uhr Passau, Gisela-Kirche
Niedernburg

OKTOBER
Landfrauentag im Dekanat Freyung-
Grafenau, Region Waldkirchen
Gemeinwohl – Lebensstil und Alltags-
verhalten
Di 05.10. 14 UhrWaldkirchen, Bürgerhaus,
mit Josef Holzbauer

Adeus „Pingi Pongi“ – Abschied und
Neubeginn einer Frauenpartnerschaft
Do 07.10. 19-21 Uhr Wisselsing, Bürger-
haus, mit Rosmarie Obermaier

REGELMÄßIGE  
VERANSTALTUNGEN
Wöchentliche bzw. monatliche Ange-
bote. Näheres im 
KDFB-Büro oder unter www.frauen-
bund-passau.de

Diözesanchor: Geplanter Probenbeginn
nach Corona-Unterbrechung 7. September
2021

Trauer-Frühstück: Information bitte im 
Diözesanbüro erfragen 

Trauersprechstunde: Einzelsprechstunde
(kostenfrei) nach 
Vereinbarung und Anmeldung im KDFB-
Büro unter: 0851/36361

ANMELDUNG:
In der Regel bis spätestens eine Woche
vorher bei:
Katholischer Frauenbund Bildungswerk
Passau e. V.
Tel. 0851/36361, Fax. 31812
Email: kdfb.passau@bistum-passau.de 

ZEIT FÜR MICH

Bitte beachten: Auf der Homepage www.frauenbund-passau.de veröffentlichen wir zeitnah, falls es auf Grund aktueller 
Ereignisse im Zuge der Corona-Krise zu Veranstaltungsabsagen oder -verschiebungen kommt. 

... Altötting
Das KDFB-Dekanatsteam Altötting hat nach der Mai-
andacht in Unterneukirchen der Gemeindereferentin
Monika Röckl ihre Ernennungsurkunde zur geistlichen
Beirätin übergeben. Die Urkunde war eigentlich schon
im Januar ausgestellt worden, konnte pandemiebedingt
allerdings erst später überreicht werden.               mam

Aus dem Dekanat …
Monika Röckl
(vordere Reihe,
Mitte) hält ihre
Ernennungsur-
kunde zur
geistlichen
Beirätin in
Händen. 
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Nach vier Jahren stehen die Bun-
destagswahlen im September an. 
In diesem Zusammenhang möch-
te ich an Ihre Frauensolidarität 
appellieren. Informieren Sie 
sich, wer in Ihrem Wahlkreis 
zur Wahl steht und schauen 
Sie sich besonders die Frau-
en auf den Wahllisten an. Bei 
den vergangenen Kommunal- 
und Landtagswahlen ging 
der Frauenanteil stark zurück. 
Ich wurde vor einiger Zeit in 
einem Interview gefragt, warum 
ich mich in einem Frauenverband 
engagiere. Meine Antwort lautete: 
Wer sonst als wir Frauen selbst,  
setzt sich für unsere Bedürfnisse, 
Belange und Rechte ein. 

Stärken wir also gemeinsam die 
Frauen, die sich für ein Mandat zur 
Verfügung stellen!  

Aber nun sind erstmal Ferien angesagt.  
Genießen Sie den Sommer mit Ihrer Familie 
und Freunden – egal ob daheim oder bei einer 
kleinen oder größeren Urlaubsreise. Ein bekann-
tes Sprichwort sagt: „Erholung tut Leib und Seele 
wohl.“ Das wünsche ich Ihnen! 

Ich grüße Sie herzlich und freue mich auf viele 
Begegnungen mit Ihnen 
 
 

Karin Schlecht 
Diözesanvorsitzende

40

bereits im zweiten Jahr hat Corona 
unser Leben in allen Bereichen ver-
ändert – sowohl im privaten als auch 
im beruflichen. Auch die Aktivitäten 
in unseren Zweigvereinen kamen fast 
zum Stillstand und Gemeinschaft war 
somit nicht erlebbar. Seit Juni gibt es 
nun Lockerungen und wir konnten alle 
sehen, wie sich die Menschen nach 
Begegnung gesehnt haben. Hoffen wir, 
dass es gut weitergeht!

Trotz des Stillstands haben sich wieder 
viele Zweigvereine an der Solibrot-Akti-
on beteiligt. Lesen Sie auf den nächsten 
Seiten über das hervorragende Ergeb-
nis und die tollen Aktionen im Zweigver-
ein oder bei beteiligten Bäckereien. Ein 
herzliches DANKESCHÖN dafür!

Unsere Online-Seminare, die wir seit 
Anfang Januar anbieten, sind gut ange-
nommen worden. Sie sind eine hervorra-
gende Ergänzung zu bzw. Alternative für 
Präsenzseminare und bieten auf kurze 
Zeit Bildung zu Hause an. Beeindruckend 
war für mich persönlich der Vortrag von 
Helga Sick zum Thema „Ein Mann ist kei-
ne Altersvorsorge“. Jedoch sollten wir 
uns ganz genau überlegen, welche sozia-
len Errungenschaften wirklich diskutiert 
und abgeschafft werden sollten. 

Katholischer Deutscher Frauenbund
Diözesanverband Regensburg e. V. 

Postanschrift:
Postfach 11 02 28 | 93015 Regensburg

Besuchsadresse:
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Tel. 09 41 597-22 24 
Fax 09 41 597-23 94

E-Mail: 
frauenbund@frauenbund-regensburg.de
www.frauenbund-regensburg.de

Verantwortlich für den
Redaktionsteil Regensburg:
Karin Schlecht, Diözesanvorsitzende

Redaktionsleitung: Karin Uschold-Müller

Liebe Frauenbundfrauen, 
                     liebe Leserinnen und Leser,
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In der Zeit vom 02. – 20. August 2021 
machen wir Urlaub und die KDFB- 
Geschäftsstelle ist nur bedingt er-
reichbar. Ab Montag, 23. August 2021 
sind die Mitarbeiterinnen gerne wie-
der für Sie da. Wir wünschen Ihnen 
erholsame und schöne Urlaubstage.
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Katholischer Deutscher Frauenbund
Diözesanverband Regensburg e. V. 

Postanschrift:
Postfach 11 02 28 | 93015 Regensburg

Besuchsadresse:
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Tel. 09 41 597-22 24 
Fax 09 41 597-23 94

E-Mail: 
frauenbund@frauenbund-regensburg.de
www.frauenbund-regensburg.de

Verantwortlich für den
Redaktionsteil Regensburg:
Karin Schlecht, Diözesanvorsitzende

Redaktionsleitung: Karin Uschold-Müller

Diözesanverband Regensburg

Digitale Vereinsarbeit mit Zoom
Der Frauenbund Regensburg hat den Führungskräften in den Zweigver-
einen Zoom-Schulungen angeboten. Das Interesse war so groß, dass 
nach den ersten beiden Kursen, drei weitere folgten. Die Teilnehmerin-
nen lernten grundlegende Funktionen von Zoom und wie sie selbst ein 
Meeting in ihrem Zweigverein planen und ausrichten können. Sind die 
Grundlagen erst einmal gelernt, können Führungskräfte über den Diöze-
sanverband einen Zoom-Raum bzw. einen Link anfordern. Dieser wird 
von uns erstellt und an die Führungskraft verschickt. Schon steht dem 
virtuellen Treffen in den Zweigvereinen nichts mehr im Wege. 

Die Schulungen haben mir persönlich sehr viel Freude und Spaß berei-
tet. Ich habe viele engagierte und interessierte Frauen kennengelernt, 
die in ihrem Zweigverein etwas bewegen wollen. Alle waren voll und ganz bereit, 
sich auf die Digitalisierung einzulassen und neue Kenntnisse im technischen 
Bereich zu erwerben. 

Bei Bedarf können die Schulungen sehr gerne wiederholt werden. Zwei weitere 
Termine sind bereits für Oktober und November geplant. Denn gerade im Verein 
ist es wichtig mit den Mitgliedern in Kontakt zu bleiben. Zoom bietet hier eine gute 
und sichere Alternative, um das reale Treffen zu ersetzen.

Rebekka Wach, KDFB Bildungsreferentin

Weitere Zoom-Anwendungskurse  
für KDFB-Führungskräfte  
finden online statt am:  

Dienstag, 19. Oktober 2021,  
18.00 Uhr und  
Mittwoch, 24. November 2021,  
17.00 Uhr

Am 26. September 2021 ist Bundestagswahl. 
Der KDFB appelliert an alle Wahlberechtig-
ten, die politischen Positionen der Kandi-
datinnen und Kandidaten kritisch zu prüfen. 
Als Frauenverband regen wir an, Frauen bei 
ihrer Kandidatur zu unterstützen. 

Ich gehe zur Bundestagswahl, weil…

✘  wählen zu dürfen, ein Privileg ist, 
ein Recht. 

✘  viele mutige Frauen vor knapp 100 
Jahren um mein Wahlrecht als 
Frau gekämpft haben und ich ihnen 
schuldig bin, es auszuüben.

✘  jede Stimme zählt und ohne meine 
Stimme die anderen entscheiden. 
Mit einer Wahlverweigerung 
drücke ich mich vor einer Positi-
onierung und erreiche nichts. Mit 
meiner Stimme nehme ich Einfluss 
auf die Politik.

✘  Wählen auch heißt, Verantwortung 
zu übernehmen. Die Politik entschei-
det heute über viele Themen, die 
morgen mein und das Leben meiner 
Kinder beeinflussen werden. Mit 
meiner Wahl gestalte ich auch die 
Zukunft mit.

✘  ohne Wahlen eine Demokratie nicht 
funktionieren kann. Das Volk wählt 
seine Vertreterinnen und Vertreter, 
die es in seiner Vielschichtigkeit 
repräsentieren. 

✘  Demokratie bedeutet, dass alle 
Macht vom Volk ausgeht und sie 
nur funktioniert, wenn sich das Volk 
aktiv beteiligt, in dem es z. B. seine 
Vertreterinnen und Vertreter wählt. 
Je höher die Wahlbeteiligung, desto 
stärker wird das Volk von den ge-
wählten Vertretungen repräsentiert. 

✘  ich die freie Wahl habe zwischen 
verschiedensten Parteien und Per-
sonen. Dies ist nicht überall auf der 
Welt so. Ich kann die Person oder 
Partei wählen, von der ich glaube, 
dass sie meinen Interessen, Mei-
nungen und Vorstellungen entspricht 
und diese vertritt.

✘  ich will, dass unser Land weiterhin 
von Demokraten regiert wird und die 
Gesellschaft in Freiheit und Frieden 
miteinander leben kann.

Gehen Sie zur Wahl,  
stärken Sie die Demokratie 
und entscheiden Sie über 
unsere Zukunft mit! Josefa Bauer,  

stellv. Diözesanvorsitzende

Online-Dialog mit Bundes-
tagskandidatinnen aus 
Ostbayern
am Dienstag, 07. September 2021 |  
19.00 Uhr

Weitere Infos und die Möglichkeit  
zur Anmeldung bis zum  
Donnerstag, 02. September 2021:  
www.frauenbund-regensburg.de/
bildungsprogramm

Die Mitarbeiterinnen der Kommission 
Gesellschaft und Politik laden alle 
politisch Interessierten herzlich zum 
Online-Kamingespräch ein.
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Ein Mann ist keine Altersvorsorge
Finanzielle Unabhängigkeit von Frauen 
ist ein wichtiges Thema, denn die im-
mer noch bestehenden Einkommens-
unterschiede zwischen Frauen und 
Männern, berufliche Auszeiten, Teil-
zeitbeschäftigungen, Minijobs und eine 
insgesamt höhere Lebenserwartung 
wirken sich auf das Einkommen, vor 
allem auf die 
Rentenbezü-
ge, aus. Die 
Kommission 
Gesellschaft 
und Politik 
im KDFB 
Regensburg 
hat dazu die 
Finanzexper-
tin, Buchautorin und BRIGITTE- 
Kolumnistin Helma Sick zum auf-
schlussreichen Online-Vortrag „Ein 
Mann ist keine Altersvorsorge“ einge-
laden. Junge Frauen haben heutzutage 
gute Ausbildungen, können beruflich 
alles werden und sind wirtschaftlich 
unabhängig. Aber eine finanzielle 
Gleichstellung haben sie trotzdem 
immer noch nicht erreicht.

1987 hat Finanzberaterin Helma Sick 
in München ihr Unternehmen „frau & 
geld“ gegründet, das Frauen unab-
hängig in allen Geldfragen berät. 1987 
hat Finanzberaterin und Betriebswirtin 
Helma Sick in München ihr Unter-
nehmen „frau & geld“ gegründet, das 
Frauen unabhängig in allen Geldfragen 
berät. Anhand lebensnaher Beispiele 
rechnete sie einmal vor, welche Aus-
wirkungen der Verzicht auf bezahlte 
Arbeit, besonders im Alter oder bei 
einer Trennung haben kann. „Als sehr 
bedenklich empfinde ich, dass sich 
heutzutage Frauen immer noch auf die 
Ehe als ausreichendes Altersvorsorge-

modell verlassen, trotz hoher Schei-
dungsraten und einem geänderten 
Unterhaltsrecht.“ Helma Sick prangerte 
auch die staatlichen Subventionen an, 
die sich ausschließlich am Lebensmo-
dell der Ehe orientieren wie z. B. das 
Ehegattensplitting. „Das hier verwen-
dete Geld könnte besser dort investiert 

werden, wo 
es dringend 
gebraucht 
wird, z. B. in 
Kinderbe-
treuung, in 
Bildung und 
für Famili-
en“, regte 
die Referen-

tin an. Sie rechnete auch vor, dass ein 
Minijob, der 15 Jahre ausgeübt wird, 
nur eine Rente von 70 Euro bringen 
wird. Damit ist Altersarmut vorprogram-
miert. Zu den klassischen Armutsfallen 
zählen neben Minijob, Teilzeitarbeit, 
Scheidung, Selbständigkeit, Freiberuf-
lichkeit, Mitarbeit im Familienbetrieb, 
auch Kindererziehung und Pflege von 
Angehörigen. 

Jeder verheirateten Frau sollte auch 
bewusst sein, dass durch die Ände-
rung des Unterhaltsrechts im Jahr 
2008, sie bei einer Scheidung, nur in 
ganz wenigen Ausnahmefällen einen 
sog. nachehelichen Unterhalt erhält. 
Wenn Eheleute wünschen, dass die 
Frau wegen der Kindererziehung 

längere Zeit zu Hause bleibt oder nur in 
Teilzeit arbeitet, sollten schon frühzeitig 
schriftliche Vereinbarungen getrof-
fen werden, um Einkommensverluste 
auszugleichen. 

Die Referentin stellte das Modell einer 
Familienarbeitszeit vor, in der sich 
beide Elternteile die Kindererziehung 
aufteilen, indem beide die Arbeitszeit 
reduzieren und dafür einen Lohnaus-
gleich erhalten. Hier könnte das einge-
sparte Geld aus der Abschaffung des 
Ehegattensplittings sinnvoll eingesetzt 
werden. 

Als Finanzberaterin empfahl Helma Sick 
den Frauen eindringlich, die Verantwor-
tung für ihr Leben selbst in die Hand zu 
nehmen, sich mit finanziellen Angele-
genheiten zu beschäftigen und aktiv für 
sich Altersvorsorge zu betreiben. Politik 
und Wirtschaft sind ebenfalls gefordert, 
die entsprechenden Rahmenbedingun-
gen zu schaffen. 

Der Vortrag war sehr aufschlussreich 
und hat so manche Teilnehmerin er-
schüttert und zum Handeln motiviert.

Ehe- oder Partnerschaftsvertrag:  
„Lieber heute unromantisch als mor-
gen arm.“

„Frauen brauchen einen eigenen 
Lebensplan mit eigener Existenzsiche-
rung.“

Kindererziehung + Minijob + Pflege von 
Angehörigen = Altersarmut

 Gisela Niklas-Eiband
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Finanzberaterin Helma Sick 
rechnete auch vor, dass ein 
Minijob, der 15 Jahre ausge-
übt wird, nur eine Rente von  
70 Euro bringen wird.
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Klimakollaps oder große Regeneration?
Die Landfrauenvereinigung im KDFB 
wählte für die diesjährigen Bildungs-
abende das aktuelle Thema „Klima-
kollaps oder große Regeneration?“. 
Diplom-Theologin und Referentin für  
Flüchtlingsarbeit Christina Engl ver-
stand es, die Teilnehmerinnen an dieses 
Thema heranzuführen und umsetzbare 
Handlungsvorschläge zu vermitteln. 

Der Klimawandel gilt als eine der größ-
ten Herausforderungen der Mensch-
heit. „Schwankungen des Weltklimas 
sind ein natürliches Phänomen und 
keine neue Erscheinung. Was den Kli-
mawandel aber bedrohlich macht, ist 
die Geschwindigkeit, mit der sich die 
klimatischen Gegebenheiten ändern“, 
betonte Christina Engl. Menschliche 
Aktivitäten wie die Verbrennung fossi-
ler Rohstoffe in Industrie und Verkehr 
sowie die industrielle Landwirtschaft, 
die Abholzung von Wäldern und 
Trockenlegung von Mooren verstärken 
den natürlichen Treibhauseffekt, indem 
sie klimarelevante Emissionen, z. B. CO2 

oder Methan, freisetzen. Verschwun-
dene Wälder und Moore können kein 
Kohlendioxid mehr aus der Atmosphä-
re aufnehmen und binden.

Auf dem UN-Klimagipfel von Paris im 
Jahr 2015 wurde beschlossen, dass 
der globale Temperaturanstieg auf 
„deutlich unter zwei Grad Celsius“ 
gegenüber vorindustriellem Niveau 
begrenzt werden soll, möglichst sogar 
auf 1,5 Grad. Setzt sich der bisherige 
Erwärmungstrend fort, so könnte diese 
Grenze jedoch bereits in gut einem 
Jahrzehnt überschritten werden. Bei 
ungebremsten Emissionen könnte bis 
Ende des Jahrhunderts die Erwärmung 
im weltweiten Durchschnitt mehr als 

vier Grad Celsius betragen. Dadurch 
werden viele Regionen unserer Erde 
nicht mehr bewohnbar sein.

Die Höhe der von uns verursachten 
Treibhausgas-Emissionen ist stark 
davon abhängig, auf welche Art und 
Weise wir heizen, wie sparsam die 
elektrischen Geräte und Leuchtmit-
tel sind, die wir einsetzen, was wir 
essen und einkaufen und mit welchen 
Verkehrsmitteln wir uns fortbewegen. 
Wir können also zu einem bedeuten-
den Anteil beeinflussen, wie hoch 
die durch uns entstehenden Treib-
hausgase ausfallen. Veränderungen 
in unserem Verhalten können dazu 
beitragen, bedeutende Mengen z. B. 
an Kohlendioxid einzusparen. Fahren 
wir mit dem Fahrrad zum Bäcker oder 
mit dem Auto? Kaufen wir biologisch 
angebautes Obst und Gemüse aus 
der Region, das gerade Saison hat, 
oder Produkte, die eingeflogen und 
aufwändig gekühlt werden müssen? 
Vermeiden wir Müll, insbesondere 
Verpackungen oder Einwegartikel 
aus Kunststoff? Plastikmüll verrottet 
nicht und bleibt über lange Zeit in der 
Umwelt. Verwenden wir einen alten, 
energieintensiven Kühlschrank oder 
ein besonders effizientes, energiespa-
rendes Modell? Die Referentin empfahl 
den Frauen bundfrauen: „Steigen Sie 
um auf Ökostrom, pflanzen Sie Bäume 
und nochmals Bäume!“ Auch im eige-
nen Hausgarten können winterharte 
Pflanzen, Mulchmaterial und Biokohle 
eingesetzt werden. 

Allen Teilnehmerinnen wurde bewusst, 
dass noch nicht alles zu spät ist, aber 
ein sofortiges Umdenken und Handeln 
dringend notwendig ist.

 Gisela Niklas-Eiband

Eine Ernährungsumstellung auf möglichst fleischfreie, 
lokal und ökologisch produzierte Lebensmittel ist eine 
der wichtigsten Lösungen der Klimakrise.
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Die Veranstaltung „Klimakollaps  
oder große Regeneration –  
Die Zukunft, die wir wählen“  
findet an folgenden Orten statt: 

Mittwoch, 22. September 2021,  
19.00 Uhr, Pfarrheim Wallersdorf

Mittwoch, 06. Oktober 2021,  
19.00 Uhr, Katholische Hochschul-
gemeinde, Regensburg

Mittwoch, 13. Oktober 2021,  
19.00 Uhr, Pfarrheim Tirschenreuth
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Kirchabäck Franz Schwendner überreichte die Spendenbox an die stellv. 
Vorsitzende Evi Pauthner.

Wie schon in den zurückliegenden Jahren hat auch heuer 
Bäckermeister Franz Schwendner die Solibrot-Aktion des 
Frauenbunds Beratzhausen tatkräftig unterstützt. In diesem 
Jahr gab es jeden Tag in seiner Kirchabäckerei ein anderes 
Solibrot im Angebot. So konnten während der gesamten 
Fastenzeit unterschiedliche Aktionsbrote mit einem Spen-
denaufschlag von 50 Cent verkauft werden. Auf diese Weise 
kamen 320,– € für den guten Zweck zusammen. Der Zweig-
verein hat den stolzen Betrag auf 500,– € aufgestockt.
 Evi Pauthner
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KDFB-Vorsitzende Agnes Küfner (li.), Caroline Regner, Christian Regner

Brot für guten Zweck

Als Kooperationspartner für die Solibrot-Aktion hat der  
Frauenbund Bad Gögging die Bäckerei Regner ins Boot 
geholt. Während der Fastenzeit wurden im Laden Solibrote 
verkauft. Mit einem schmackhaften Kartoffelbrot und einer 
Spende von 50 Cent pro Brot wurde die Aktion unterstützt.  
In der Bäckerei und beim Kreuzweg wurden 250,– € ge-
spendet. Seniorchefin Caroline Regner hat den Betrag zu-
sätzlich um 50,– € aufgestockt. Ein herzliches Dankeschön 
geht an die ganze Bevölkerung für die Unterstützung.  
 Sandra Eichschmid
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„Backen. Teilen. Gutes tun!“ Mit der Unterstützung der 
Solibrot-Aktion sind die Zweigvereine Kirchenlaibach und 
Mockersdorf Teil eines bundesweiten Unterstützungsnetz-
werks für Frauen, die in Armut und Hunger leben. Seit der 
Geburtsstunde 2013 sind die Kirchenlaibacher und Mo-
ckersdorfer Frauen hier mit von der Partie und sammeln auf 
diese Weise Spenden, um anderen Frauen eine lebenswerte 
Zukunft zu ermöglichen. Die Solibrot-Initiative wurde auch 
in diesem Jahr wieder von den Vorstandschaften der beiden 
Zweigvereine organisiert. Von Anfang bis heute unterstützt 
auch Bäcker Rainer Müller die Aktion. Seit 2013 bäckt er, von 
Jahr zu Jahr, aus 70 % Roggen, 30 % Weizen und Sauerteig 
ein schmackhaftes Mischbrot. Zum krönenden Abschluss 
der Aktion trafen sich Vorsitzende Anita Kopp, Schriftführerin 
Martina Fischer und Frauenbundmitglied Sieglinde Hübner 
bei Bäckermeister Reiner Müller und seiner Frau Birgit, um 
Danke zu sagen für die langjährige Unterstützung. „Ohne Sie 
wäre das alles nicht möglich“, sagte die Vorsitzende an den 
Ein-Mann-Betrieb. Wolfgang Hübner

(v.li.) Martina Fischer, Anita Kopp und Sieglinde Hübner bedanken sich bei 
Bäcker Rainer Müller 
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Karin Schlecht (r.) und Gisela Niklas-Eiband präsentieren das Spendenergebnis 
von 27.317,50 E.
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Der Zweigverein Irnsing/Pirkenbrunn beteiligte sich  
zum achten Mal in Folge an der Solibrot-Aktion des  
KDFB Diözesanverbandes. 
Am fünften Fastensonntag gingen Frauenbundfrauen von 
Haus zu Haus und boten, unter Einhaltung der Corona-Rege-
lungen, die von der Bäckerei Dussmann frisch gebackenen, 
knusprigen Roggenbrote zum Kauf an. Dieses Angebot wurde 
von den Dorfbewohnern sehr freundlich angenommen. Auch 
ein kleiner Plausch an der Haustüre erfreute die Menschen, in 
dieser kontaktarmen Zeit. Die Vorstandsfrauen bedanken sich 
für die freundliche Unterstützung der Aktion und die Solidari-
tät der Dorfbevölkerung. Gerlinde Seitz

(v. li.) Andrea Edenhofer, Christa Obermeier

Der Frauenbund Schwarzach-Perasdorf beteiligte sich, ge-
meinsam mit der Bäckerei Edenhofer aus St. Englmar, auch 
in diesem Jahr wieder an der Solibrot-Aktion. Ein speziel-
les Vollkornsaatenbrot wurde in den Filialen der Bäckerei 
angeboten. Das Urgetreide 6-Korn-Brot enthält Einkorn, 
Waldstaudenroggen, Gerste, Khorasan Weizen, Dinkel und 
Emmer, sowie Roggen- und Dinkelvollkornmehl. So konnte 
Andrea Edenhofer den stattlichen Erlös von 250,– € aus dem 
Verkauf des Solibrotes an die Vorsitzende Christa Obermeier 
überreichen. Diese bedankte sich herzlich für die Unterstüt-
zung und die erfolgreiche Zusammenarbeit, in der Hoffnung, 
auch im nächsten Jahr wieder an der Aktion teilzunehmen. 
Mit zusätzlichen Spenden von Frauenbundmitgliedern 
konnte eine Gesamtsumme von 300,– € für das Solidaritäts-
projekt überwiesen werden. Christa Obermeier
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Mit Solibroten Frauen stärken

Jedes Jahr unterstützt nun schon der KDFB Kemnath die  
MISEREOR Aktion Solibrot. Die Verantwortlichen des Zweig-
vereins freuen sich, dass die ortsansässigen Bäckereien 
Krauß und Bayer wiederholt ihre Bereitschaft zur Kooperati-
on zugesagt haben. Rita Ponnath, Sprecherin des Vorstands-
teams erklärt: „Als Frauenbund stellen wir uns an die Seite 
von benachteiligten Frauen weltweit. Wir möchten dazu 
beitragen, dass sich ihre Lebenssituation verbessert und 
sie neue Perspektiven für die Zukunft erhalten.“ Es gibt zwei 
gute Gründe, ein Solibrot zu kaufen: Es schmeckt gut und tut 
gut. Holger Stiegler

Backen – Teilen – Gutes tun

Auch dieses Jahr beteiligte sich der Frauenbund Teunz in 
Kooperation mit der Bäckerei Brandstätter an der bundes-
weiten Solibrot-Aktion von MISEROR. 
Beim Teunzer Solibrot handelt es sich um ein Roggenmisch-
brot mit einer speziellen Mischung aus Bergkräutern und 
feinen Gewürzen, das mit einem Benefizanteil, einer Spende 
von 50 Cent pro Brot, verkauft wird. 
Die KDFB Vorsitzenden Gertraud Hummer und Heike Kraf-
czyk freuten sich besonders, aus den Händen von Veronika 
und Andreas Brandstätter, eine Spendensumme in Höhe von 
250,– € entgegenzunehmen. Heike Krafczyk betonte bei der 
Spendenübergabe, dass solche Initiativen, ohne die Unter-
stützung des lokalen Bäckerhandwerks, in diesen aktuell 
schwierigen Zeiten nicht möglich gewesen wären. Der hohe 
Spendenanteil sei zudem ein deutliches Zeichen für mehr 
Solidarität weltweit. Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt deshalb 
allen Unterstützerinnen und Unterstützern der Aktion.  
 Heike Krafczyk

(v.li.) Heike Krafczyk, Veronika und Andreas Brandstätter bei der Spendenüber-
gabe
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(v.li.) Eva-Maria Greindl (ZV Irlbach), Raphael Dirnberger (Bäckerei Dirnberger), 
Christine Schlögel (ZV Wenzenbach), Sibylle Emmerich (ZV Bernhardswald)

In einer Gemeinschaftsaktion haben die Zweigvereine Bern-
hardswald, Irlbach und Wenzenbach zusammen mit Edeka 
Dirnberger wieder bei der Solibrot-Aktion mitgemacht. Die 
Bäckerei Dirnberger hat kein spezielles Brot gebacken, 
sondern ihr Spitzenbrot „Dirnberger” angeboten. Daraus 
wurde ein grandioser Betrag von 1500,– € erwirtschaftet. 
Das entspricht fast 3000 kg Brot. Sibylle Emmerich
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(v.li.) Pfarrer Eugen Wismeth, Vorsitzende Monika Bösl und Schatzmeisterin 
Resi Schwendner bedankten sich bei der Bäckerei Wellnhofer für ihr Engage-
ment im Rahmen der Spendenaktion. 
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Aktion „Solibrot“ kommt bei der Bevölkerung sehr gut an

Der Frauenbund Winklarn beteiligt sich bereits seit 2014 
gemeinsam mit der Bäckerei Wellnhofer an dieser Spenden-
aktion. Die Benefizaktion wurde von der Bevölkerung sehr 
gut angenommen. Sowohl im Laden als auch in den Verkaufs-
wägen der Bäckerei wanderten vom Kaufpreis des speziellen 
Solibrotes jeweils 50 Cent in die Spendenbox. Gegen einen 
Aufpreis von 50 Cent wurde auch aus allen anderen Brotsor-
ten ein „Solibrot“, und so konnte der Frauenbund Winklarn 
sage und schreibe 500,– € an Spenden von der Bäckerei 
entgegennehmen.  Elisabeth Bauer

Solibrotaktionen 2021
Auch in diesem Jahr unterstützte der KDFB Zweigverein 
Kümmersbruck zusammen mit der Bäckerei Grosser die 
Solibrot-Aktion. Als Solibrot wurde ein Natursauerteigbrot mit 
Dinkel in allen Filialen der Bäckerei verkauft. 

Der Gesamterlös, von Bäckermeister Grosser auf 170,– €  
aufgerundet, geht an das Spendenprojekt von MISEREOR 
„Frauen stärken in Timor Leste“. Ulrike Gudat

Vorsitzende Katharina Stadler (li,) und Bäckermeisterin Bettina Grimm
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Frauenbund hilft

Der KDFB Wunsiedel konnte für die Solibrot-Aktion zum wie-
derholten Male die Bäckerei Grimm als Kooperationspartner 
gewinnen. Die Bäckerei hat ein Brot aus dem aktuellen Sorti-
ment, gegen einen Benefizanteil von 50 Cent, als Solibrot an-
geboten. Zweigvereinsvorsitzende Katharina Stadler freute 
sich, dass die Bäckerei Grimm, auch in dieser schwierigen 
Zeit, bei der Aktion mitgemacht und während der gesamten 
Fastenzeit die Solibrote angeboten hat. Damit wurde ein 
Zeichen für mehr Gerechtigkeit in der Welt gesetzt. 
 Gisela Niklas-Eiband

Der KDFB Bad Kötzting unterstützte auch heuer wieder 
die Solibrot-Aktion. Da man von einem Brotverkauf absah, 
wurde in der Kirche am 13. und 14. März eine Sammelbox 
aufgestellt. Es kamen 208,– € zusammen, die man noch  
mit 200,– € vom Vereinsvermögen aufstockte. 

So kommen 408,– € dem Misereor-Förderprojekt „Frauen 
stärken für mehr Entwicklung in Timor-Leste“ zugute. Die 
Spenden werden eingesetzt für Bau und Betrieb von Frau-
enhäusern und Ausbildungsstätten. Anna Deml

Der Frauenbund Pfreimd hat jedes einzelne Mitglied mit 
einem Frühlingsbrief auf die Solibrot-Aktion aufmerksam 
gemacht. 

Die Spendenboxen wurden in der Stadtpfarrkirche und der 
Klosterkirche zu den jeweiligen Gottesdienstzeiten aufge-
stellt. Dadurch kamen 170,50 € an Spendengeldern  
zusammen. Cornelia Reis Fo
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VERAnSTALTunGEn . 
SEMInARE .  
WORKSHOPS
Gedenken und Gedanken für heute:  
FüHRunG DuRcH DIE KZ-GEDEnKSTäTTE 
FLOSSEnBüRG
Kommission Glaube und Kirche  

ORT KZ-Gedenkstätte Flossenbürg |  
 Gedächtnisallee 5 | 92696 Flossenbürg | 
 Treffpunkt vor dem Verwaltungsgebäude
TERMIN Samstag, 11. September 2021 |  
 12.00 – 16.00 Uhr
KOSTEN keine
ANMELDUNG bis 27. August 2021

GuT FüR MIcH SORGEn! –  
Reise zu meinen inneren Quellen
Online-Veranstaltung  
„Wann habe ich mich so richtig wohlgefühlt, mich gut im 
Kontakt mit mir selbst gespürt und mit anderen – in Balance 
im Innen und im Außen?“
Das gibt es in Ihrem Leben! Entdecken Sie es wieder! 

ORT online
TERMIN Donnerstag, 16. September 2021 |  
 19.00 – 20.30 Uhr 
REFERENTIN Monika Stemmer, Systemischer Coach (IHK), 
 NLP-Lehrtrainerin (DVNLP)
KOSTEN KDFB-Mitglied 10,– €   
 Nichtmitglied 15,– €  
ANMELDUNG bis 13. September 2021

ScHAFKOPF LERnEn,  
FüR SIE – OHnE IHn
3-teiliger Workshop 
Inhalte:

•   Wann muss ich Trumpf oder 
Farbe bekennen?

•   Die Wertigkeit der Karten – 
Ranghöhe und Punkte?

•   Wer ist meine Partnerin und wie erkenne ich diese?

•   Wie kann man stundenlang dieses Spiel spielen? 

ORT Diözesanzentrum Obermünster |  
 Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg
TERMINE Samstag, 25.09. / 02.10. / 09.10.2021  
 jeweils von 14.00 – 16.30 Uhr 
REFERENTINNEN Margit Berndörfler | Martina Leiderer
KOSTEN KDFB-Mitglied 75,– €   
 Nichtmitglied 90,– €  
 für den 3-teiligen Kurs 
ANMELDUNG bis 10. September 2021 

DIGITALFOTOGRAFIE –  
EInZEL-, PORTRAIT- unD GRuPPEnAuFnAHMEn
Workshop 
Inhalte:

•  Bild- und Persönlichkeitsrechte für Veröffentlichungen

•  Wichtige Kameraeinstellungen

•  Tipps und Tricks zum kreativen Bildaufbau

•  Licht mit und ohne Blitz gezielt einsetzen

•  Praktisches Fotografieren

ORT Diözesanzentrum Obermünster |  
 Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg
TERMIN Mittwoch, 29. September 2021 |  
 14.00 – 19.30 Uhr 
REFERENT Gerrit Korsch, Trainer für digitale Fotografie 
 und Bildbearbeitung
KOSTEN KDFB-Mitglied 35,– €   
 Nichtmitglied 40,– €  
ANMELDUNG bis 13. September 2021

FRAuEnGEScHIcHTEn, DIE BEWEGEn
Religiöse Bildungstage 
Durch die Einführung in biblische Texte und Lebensbe-
schreibungen von Frauen, in thematischen Gesprächen, im 
Still-Werden, im gemeinsamen Beten und Singen können wir 
eigene Lebenserfahrungen bedenken. Vielleicht entdecken 
wir Gottes Nähe auch in unserer persönlichen Geschichte.

ORT Haus Werdenfels | Waldweg 15 |  
 Eichhofen | 93152 Nittendorf
TERMIN Freitag, 08. Oktober 2021, 18.00 Uhr –  
 Sonntag, 10. Oktober 2021, 13.00 Uhr 
REFERIERENDE Birgitt Pfaller, Diplom-Theologin |  
 Pater Dr. Jakob Seitz OPraem,  
 Geistlicher Diözesanbeirat
KOSTEN KDFB-Mitglied 140,– €   
 Nichtmitglied 170,– €  
ANMELDUNG bis 27. August 2021
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Weitere Informationen zu den Veranstaltungen  
(Inhalte, Kosten, Anmeldefristen, AGB) sowie die Möglichkeit  

zur Anmeldung gibt es jederzeit auf der Homepage  
www.frauenbund-regensburg.de/bildungsprogramm

Jetzt anmelden und Teilnahme sichern!

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 
 Wegen des aktuellen Pandemiegeschehens kann es zu  

Änderungen und Absagen im Programm kommen.

LIcHT unD ScHATTEn –  
Impulse zur Lebensgestaltung
Oasentage der Landfrauenvereinigung 
Spirituelle Impulse, geführte Meditationen und angeleitete 
Gespräche prägen dieses Seminar.

ORT Haus der Begegnung | Kloster Strahlfeld | 
 Am Jägerberg 2 | 93426 Roding
TERMIN Donnerstag, 14. Oktober 2021, 18.00 Uhr – 
 Sonntag, 17. Oktober 2021, 13.00 Uhr 
REFERENTINNEN Schwester Flavia Büglmeier OP |  
 Maria Boßle, Chordirektorin
KOSTEN KDFB-Mitglied 252,– €  
 Nichtmitglied 272,– € 
ANMELDUNG bis 16. September 2021

AuSZEIT – ATEMPAuSE
Bewegung - Atem - Stille 
Inhalte:

•  Sich Zeit und Zuwendung geben

•  Loslassen und Kraft schöpfen

•   Körperliche Blockaden und belastende Gedanken in  
(auflösenden) Fluss bringen

•  Inneres Gleichgewicht (wieder-) finden

ORT Haus Johannisthal | Johannisthal 1 |  
 92670 Windischeschenbach
TERMIN Samstag, 16. Oktober 2021, 09.30 – 17.00 Uhr 
REFERENTIN Stephanie Hilpoltsteiner,  
 Dipl. Sozialpädagogin (FH), Atemtherapeutin
KOSTEN KDFB-Mitglied 60,– €  
 Nichtmitglied 75,– € 
ANMELDUNG bis 17. September 2021

FARBSPIELE-WORTTRäuME …  
KREATIV unD InDIVIDuELL
Kombiniertes Aquarell-Schriftseminar  
für Anfängerinnen und Fortgeschrittene 
Techniken des Aquarellierens, Grundkenntnisse der Farb-
lehre, das Mischen von Farbtönen und die Grundregeln von 
Bildaufbau, Komposition und Typografie werden ebenso wie 
das Schreiben von Buchstaben bzw. Schriften live gezeigt. Die 
Kombination von Kalligrafien und Schriften mit den entstan-
denen Bildern erfolgt durch die Kursleiterin individuell für jede 
Teilnehmerin.

ORT Haus der Begegnung | Kloster Strahlfeld | 
 Am Jägerberg 2 | 93426 Roding
TERMIN Freitag, 22. Oktober, 14.00 Uhr –  
 Sonntag, 24. Oktober 2021, 13.00 Uhr 
REFERENTIN Gerti Räß, Dipl.-Grafik-Designerin
KOSTEN KDFB-Mitglied 270,– €  
 Nichtmitglied 290,– € 
 (zzgl. Materialkosten) 

ANMELDUNG bis 10. September 2021

WER BIn IcH,  
WEnn IcH nIEMAnD SEIn MuSS? –  
Die Kunst auf mich selbst zu achten!
Workshop 
Mit praktischen Tipps, kleinen Tricks und konkreten Übungs-
aufgaben werden Sie eine Idee entwickeln, was Sie nach 
und nach im Alltag ändern möchten. So werden Sie Schritt 
für Schritt mehr Lebensfreude entfalten und sich selbst eine 
wohlwollende Freundin sein.

ORT Diözesanzentrum Obermünster |   
 Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg
TERMIN Samstag, 23. Oktober 2021, 9.00 – 16.30 Uhr 
REFERENTIN Michaela Blattnig,  
 Dipl. Sozialpädagogin (FH), Resilienztrainerin
KOSTEN KDFB-Mitglied 65,– €  
 Nichtmitglied 80,– € 
ANMELDUNG bis 21. September 2021

FRAuEnLITuRGIE GESTALTEn unD LEITEn
Workshop 

Im Austausch mit anderen Frauen und im praktischen Tun 
gewinnen Sie Sicherheit, liturgische Feiern zu gestalten und zu 
leiten.

ORT Haus Werdenfels | Waldweg 15 |  
 Eichhofen | 93152 Nittendorf
TERMIN Samstag, 30. Oktober 2021, 09.30 – 17.00 Uhr 
REFERENTINNEN Marion Mauer-Diesch, Diplom-Theologin, 
 Gestalttherapeutin, Referentin der  
 Frauenseelsorge München |  
 Birgitt Pfaller, Diplom-Theologin
KOSTEN KDFB-Mitglied 60,– €  
 Nichtmitglied 70,– € 
ANMELDUNG bis 04. Oktober 2021
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(v.li.) Josef Obermaier, Inge Mattern, Johann Aigner, Andrea Reinberger , 
Elfriede Hofstetter

▲

  Zweiverein Rohr
unterwegs auf der „VIA nOVA“ –  
Sommerwanderung „Halbzeit – Auszeit“

Nach den langen Monaten der Corona-Beschränkungen 
konnte sich eine Gruppe von 16 Frauen des Zweigvereins Rohr 
unter Einhaltung der Hygienevorschriften mit der Pilgerbeglei-
terin  Monika Seidl auf eine Etappe der VIA NOVA von Rohr 
nach Allersdorf machen.

Die VIA NOVA sei ein LEADER-Projekt der EU, so erklärte es 
die stellv. Vorsitzende der KEB Kelheim Anneliese Röhrl, die 
selbst an der Pilgerwanderung teilnahm. Seit 2015 sei der 
Landkreis Kelheim der westliche Endpunkt der Pilgerstrecke. 

Nach der Begrüßung und kurzen Erklärung der „Rohrer Him-
melfahrt“ gab Pater Michael Rink OSB den Pilgersegen mit auf 
den Weg. Mit Begeisterung und bei wundervollem Pilger-
wetter machten sich die Rohrer Frauen auf zum „Pilgern vor 
der Haustür auf alten und neuen Wegen“. Unterwegs durch 
die Hopfengärten der Hallertau spürten sie, was einen trägt 
und hält, was einen wachsen und blühen lässt. Über sanfte 
Hügel ging es nach Kirchdorf mit dem Pfarrhof von 1713, der 
gleichzeitig Rathaus und Kindergarten beherbergt. Weitere 
Wegstationen waren Perka, Biburg und die Wallfahrtskirche in 
Allersdorf.

Pilgerbegleiterin Monika Seidl erklärte den Pilgerinnen unter-
wegs die Leitgedanken der VIA NOVA. 

Vision und Kraft,
International und überkonfessionell, 
Achtsamkeit & Ehrfurcht vor der Schöpfung, 
neuen Geist atmen, 
Offenheit und Gastfreundschaft, 
Verantwortung und Heilung, 
Aufbruch und Hoffnung

Mit den Eindrücken des Tages, einer gelungenen Mischung 
geschichtlicher, kunstgeschichtlicher und spiritueller Elemen-
te endete die Pilgerwanderung in Allersdorf mit einem kleinen 
Umtrunk. Gerne, so die einstimmige Meinung der  Teilneh-
merinnen, würden sie sich bald wieder zu einer Etappe der 
VIA NOVA  aufmachen wollen. Maria Gatzen

Diözesanverband Regensburg
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▲

  Zweigverein Diepoltskirchen
Der Frauenbund spendet an die Tafel Arnstorf

Die Tafel Arnstorf ist seit 2002 eine gemeinnützige Hilfsor-
ganisation unter dem Dach der Hans Lindner Stiftung. Über-
schüssige und qualitativ-einwandfreie Lebensmittelspenden 
werden von den 20 ehrenamtlichen Fahrern der Tafel Arnstorf 
Woche für Woche eingesammelt und zu den Ausgabestellen 
gebracht, wo sie von den 71 ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern an Bedürftige verteilt werden. Grundnahrungsmittel 
sind aber immer willkommene Spenden. Darum hat sich der 
Frauenbund Diepoltskirchen dieses Jahr dazu entschlossen 
Zucker, Nudeln und Obstkonserven im Wert von ca. 300,– € 
bei Josef Obermeier zu kaufen und an die Tafel zu spenden. 
Johann Aigner, der schon viele Jahre für die Tafel ehrenamt-
lich tätig ist, hat die Spende am 22. April 2021 übernommen 
und bedankte sich herzlich beim Frauenbund, der vertreten 
war durch die Vorsitzende Elfriede Hofstetter, die stellv. Vorsit-
zende Andrea Reinberger und Schatzmeisterin Inge Mattern. 
 Cornelia Gschwendner

(v.li.): Maria Gatzen, stellv. Vorsitzende, Zweigverein Rohr, Anneliese Röhrl und 
die Pilgerbegleiterin Monika Seidl

▲

  Zweigverein Wilting
Unter dem Motto: „Maria singt ein Lied der Hoffnung“ gestal-
teten Mitglieder des Wiltinger Frauenbundes im Loiflinger 
Schlosshof eine feierliche Maiandacht. Als Maiengruß durfte 
sich jede Frauenbundfrau am Ende ein kleines Blumenstöck-
chen mit nach Hause nehmen. Weiterhin wurde allen Frauen 
über 70 Jahre, die nicht anwesend sein konnten, ebenfalls ein 
solcher Blumengruß mit einer kleinen corona-konformen Be-
gegnung und einem kleinen Gespräch an die Haustür gebracht, 
verbunden mit der Hoffnung auf ein gesundes Wiedersehen 
bei einer der vielen Frauenbund-Aktionen, die im vergangenen 
Jahr leider alle ausfallen mussten. Gerade auch einige ältere 
Frauen, die oft aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr aktiv 
am Vereinsleben teilnehmen können, sollten sich durch diese 
Aktion nicht vergessen fühlen. Marianne Piendl
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▲

  Zweigverein Gleißenberg
Traditionell bietet der Frauenbund Gleißenberg schon seit über 
15 Jahren am Samstag vor dem Muttertag ein Kuchenbacken 
im Pfarrheim an. Hier konnten die Kinder und Jugendlichen 
unter Anleitung einen Kuchen in Herzform für ihre Mutter 
füllen und nach eigenem Geschmack verzieren. Corona 

bedingt fiel diese Aktion 2020 schon 
aus. Doch heuer wollte man auf die 
Tradition nicht verzichten, und so bot 
der Frauenbund Gleißenberg eine 
Muttertagstorte „to go“ an. Unter 
Einhaltung der Corona-Regeln wurde 
eine Erdbeersahnetorte im Pfarrheim 
fertig zubereitet und für die Kinder 
gab es genügend Dekomaterial zum 
Selbstgestalten mit nach Hause. 
Am Vormittag konnten die süßen 
Köstlichkeiten am Eingang vom 

Pfarrheim abgeholt werden. Diese Aktion stieß auf gute Reso-
nanz. Trotzdem hoffen wir alle auf eine Zeit, in der wieder alles 
seinen gewohnten Gang gehen kann. Josef Mayer

▲

  Zweigverein Vilsbiburg
Mit einem blumigen Kartengruß, einem kleinen Gedicht und 
lieben Wünschen, sowie einem süßen „Orgelbusserl“ – ein 
Beitrag zur Un-
terstützung der 
Kirchenorgeler-
neuerung – wur-
den die Frauen 
des Vilsbiburger 
Zweigvereins 
in den Mai 
geschickt.
Irmgard 
Sattler
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  Zweigverein Bad Kötzting
In den letzten Wochen führte der Zweigverein Bad Kötzting 
einige Aktionen erfolgreich durch. So wurden in der Stadt-
pfarrkirche Althandys und Brillen gesammelt. 201 Handys 
konnten am 22. März an Nicole Bräu vom VerbraucherSer-
vice in Cham übergeben werden. Sie werden von der Firma 
Telekom & Teqcycle überprüft und fachgerecht recycelt, 
um die wertvollen Rohstoffe wiederzugewinnen. Kürzlich 
verpackten die beiden Vorsitzenden Anna Deml und Hilde 
Costa 425 Brillen und verschickten sie an „Brillen – weltweit“ 
in Koblenz. Diese werden von 80 Langzeitarbeitslosen und 
sechs hauptamtlichen Teamleitern sortiert, gereinigt, vermes-
sen und dann in Länder verschickt, wo sie dringend benötigt 
werden. So kann mit diesen Brillen die Lebensqualität vieler 
Menschen verbessert werden.  Anna Deml
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▲
  Zweigverein Hienheim

nicht alles ist abgesagt – der Frauenbund ist angesagt!

Wir halten zusammen und bleiben bewegt (wenn‘s sein muss, auch kontaktlos): Am Sonntagabend, 
16. Mai 2021 hatte der KDFB zu einer Maiandacht an der Lourdeskapelle in Hienheim eingeladen. Viele 
Bürgerinnen und Bürger folgten dieser Einladung und belegten mit Abstand und Maske das ganze 
Areal um die Kapelle. „Die Kraft des Lebens spüren – eine Maiandacht in der Natur“, so Andrea Maier 
vom KDFB-Vorstandsteam. Schon im Mittelalter wurde Maria die „Rose ohne Dornen“ und „Schönste 
aller Blüten“ genannt. Diese Namen beschreiben Maria als eine Frau, deren Leben in der Liebe Gottes 
aufgeblüht ist. Die Maiandacht wurde durch die Vorstandsmitglieder gestaltet, die abwechselnd Texte 
lasen und zu den Fürbitten jeweils eine Rose in die Vase steckten und eine Kerze anzündeten. „Leider 
können viele beliebte Veranstaltungen nicht stattfinden, wie z. B. das Muttertagsfrühstück, aber wir 
denken an euch!“, so das Teammitglied Elisabeth Ullinger. Nicht alles ist ABgesagt, vieles ist ANge-
sagt, auch der Frauenbund ist ANgesagt und so hat die Vorstandschaft symbolisch für die Kraft des 
Lebens und des Zusammenhaltens am Wochenende an alle Mitglieder einen Blumengruß und eine 
KDFB-Praline von der Chocomanie Kelheim an der Haustüre kontaktlos verteilt. Viele freudige und 
dankbare Reaktionen aus dem Kreis der derzeit 152 Mitglieder waren die Folge. Auch in Hienheim hofft 
man, dass bald wieder ein geselliges Zusammentreffen möglich sein wird. Elisabeth Ullinger Fo
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▲

  Zweigverein Vohburg
Der Zweigberein Vohburg überraschte seine 385 Mitglieder 
mit einer netten Geste zum Muttertag. Jedes Mitglied fand im 
Briefkasten ein Kuvert mit einem Brief und zwei Schokoladen-
herzen. Elisabeth Schlittenbauer
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Wir könnten viel häufiger einfach mal  

Danke sagen, für das, was uns meist so  

selbstverständlich erscheint: 

Für unser Leben.

Für unsere Gesundheit.

Für das Vogelgezwitscher, das uns morgens aufweckt.

Für die Sommersonne und den Duft von Blüten.

Für das Lächeln von lieben Menschen.

Für die Menschen, die mit uns leben und uns lieben.

Für den ersten Schluck Kaffee am Morgen.

Für die Freundin, die einfach da ist.

Für die Musik, die uns zum Träumen bringt.

Es sind oft die einfachen Dinge, die unser Leben  

bunt und schön machen. Danke!

 Karin Uschold-MüllerFo
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Diözesanverband Regensburg

Italienische Musik,  
südländische Speisen und Begegnungen  
in der Frauenbundgemeinschaft –

Wir feiern 111 Jahre Frauenbund im Diözesanverband Regensburg  
am Freitag, 01. Oktober 2021 in der Airporthalle in Obertraubling – selbstver-
ständlich unter den bis dahin gültigen Corona-Regeln. 

Ab 19.30 Uhr sorgt die Band „il dolci signori“ für italienisches Flair. 
Einlass ist ab 18.00 Uhr. 

Für das leibliche Wohl werden italienische Speisen und Getränke vor der Halle 
angeboten und können auf eigene Kosten erworben werden. 

Die Eintrittskarten zu diesem fröhlich-stimmungsvollen Abend kosten 25,– d.

Bestellen Sie Karten für den italienischen Abend telefonisch unter  
0941 597-2224 oder per E-Mail unter frauenbund@frauenbund-regensburg.de. 

Geben Sie dabei unbedingt Ihren Namen, Ihre vollständige Adresse und die 
Anzahl der bestellten Karten an.  

Wir freuen uns sehr darauf, viele Frauen (und Männer) in Obertraubling zu 
treffen und – endlich wieder – miteinander zu feiern!



          40    4/21 KDFB engagiert

Z wischen der Lebensrealität von Paaren und der
kirchlichen Lehre gibt es eine große Kluft. Ob

es die Bewertung von vorehelichem Geschlechts-
verkehr ist, der Einsatz von Verhütungsmitteln oder
die Anfrage nach Segnungen gleichgeschlechtlicher

Paare: Vielerorts ist die katholische Sexuallehre
keine Orientierungshilfe mehr, sie spielt oft über-
haupt keine Rolle. Wie kann die Kirche zum Gelin-
gen von Paar-Beziehungen beitragen, was muss
sich ändern?

Diözesanverband Berlin e.V. · Diözesanvorsitzende: Prof. Barbara John · Wundtstr. 40–44 ·  14057 Berlin
Telefon 030/3215021 · Fax 030/3265147 · info@kdfb-berlin.de · ww.kdfb-berlin.de

Diözesanverband BERLIN

„Maria und der Sex“: 
„Zoom“-Gespräch mit KDFB-Vizepräsidentin Birgit Mock

Beim digitalen KDFB-Gespräch
geht es um die Frage, wie die
Kirche zum Gelingen von Paar-
Beziehungen beitragen kann.Fo
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Birgit Mock

Bernd Mönkebüscher
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Das Programm des zweiten Halbjahres bietet am 25. November um 19.00 Uhr als ein Highlight das digi-
tale Gespräch „Maria und der Sex: Liebe, Moral und viele Fragen“ mit KDFB-Vizepräsidentin Birgit
Mock und Pfarrer Bernd Mönkebüscher aus Hamm, Mitinitiator der Aktion #liebegewinnt. 



Wir treffen Sarah Benz auf dem Sophien-
Friedhof II. Als Trauerbegleiterin und Be-

statterin unterstützt sie Zugehörige dabei,
selbstbestimmt Abschied zu nehmen. „Wenn je-
mand plötzlich gestorben ist, sage ich oft: Ihr habt
jetzt erst einmal Zeit.“ Waschen und anziehen, To-
tenwache halten, den Sarg bemalen – handlungsfä-
hig zu sein, helfen bei der Trauerbewältigung.
Auch für Konscha Schostak ist der Abschiedspro-
zess ein Gestaltungsprozess mit den Zugehörigen.
Die Bildhauerin übersetzt Erinnerungen in Form

und Material. So entsteht etwa ein blauer, wellen-
förmiger Gedenkstein zur Erinnerung an das Meer,
das die Verstorbene liebte, oder ein Marmorstein
mit Jugendstilmuster für die queere, großherzige
Feministin. Sie stehen am Grab, im Garten oder in
den Häusern der Zugehörigen. Denn Trauer braucht
einen Ort.

Die „Kieztouren mit Herz“ gibt es seit 2016. Sie
sind eine Kooperation des Erzbistums Berlin – Be-
reich Citypastoral –, des Caritasverbandes für das
Erzbistum Berlin – Bereich Caritas im Pastoralen
Raum – und des KDFB Berlin. Am 14. August gibt’s
die nächste Kieztour zum Thema „SOS! Flucht-
wege zwischen Seenotrettung und Kirchenasyl“.

Happy End: Von Trauerkultur und Trost-Orten

Termine

n 14.08.2021, 11-13 Uhr
Kieztour mit Herz // SOS! Fluchtwege zwischen 
Seenotrettung und Kirchenasyl

n 19.08.2021, 19.00 Uhr
Buchvorstellung und Übung // Surf & Soul: Mit Gott 
die Wellen des Lebens reiten 

n 09.09.2021, 19.00 Uhr
Vortrag // Wahljahr: Was tun gegen Rechtsextremismus
und Antifeminismus? 

n 14.09.2021, 19.00 Uhr
Politisches Gespräch mit Prof‘in Barbara John //
Deutschland kurz vor der Wahl – Was geben die Wahl-
programme der Parteien her?

n 18.09.2021, 11-13 Uhr
Kieztour mit Herz: SehnSUCHT?! Mit Drogen zwischen
Höhenflug und Absturz 

Anmeldung und weitere Informationen unter
www.kdfb-berlin.de

Welche Bestattungsformen gibt es? Welchen Raum geben wir unserer Trauer? Und welche Orte spenden
Trost? Darüber sprachen wir bei der „Kieztour mit Herz“ in Berlin-Mitte am 5. Juni mit Bestatterin
Sarah Benz und Bildhauerin Konscha Schostak.

Konscha Schostak (l.) lernte Bildhauerkunst im italieni-
schen Carrara. In ihrem Atelier memoria Stein 
(www.memoria-stein.de) in Berlin-Mitte fertigt sie indivi-
duelle Grab- und Erinnerungssteine.
Sarah Benz (r.) ist Trauerbegleiterin, Mitgründerin der Sarg-
geschichten (www.sarggeschichten.de) und Bestatterin bei
Thanatos. Sie twittert unter @Sarggeschichten.
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B eim Clubabend am 27.04.2021 berichtete Sr. Philippa
Haase OSF (wiss. Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Dog-

matik an der Universität Würzburg) von ihrer Berufung und
wie sie diese heute lebt. Worte-Bilder-Gedanken, die den
Frauen ins Herz gefallen sind:

„Berufung war da nicht „unerreichbar weit weg“.

Vieles war sehr erfrischend „normal“, etwa ihre Suchbewe-
gung nach dem Abitur, ihr Auslandsjahr, die prägende Zeit
in Taizé. Sie hat ihre Unsicherheiten, Umwege, Fragen nicht
ausgelassen. Es war auch ein Zeugnis vom aktuellen Wand-
lungsprozess vieler franziskanischer Frauen-Ordensgemein-
schaften – weg von großen Konventen überwiegend in der
Nähe von Krankenhäusern und anderen Einrichtungen, wo
die Schwestern in Pflege und Hauswirtschaft tätig waren,
hin zu kleinen Konventen engagierter Frauen in ganz unter-
schiedlichen Berufen. Spannend, wie sie das jetzt als junge,
studierte und sehr kompetente Theologin mitträgt und mit-
gestaltet.“ (Andrea Raab, DV Köln)

„Berufung beginnt mit einer Sehnsucht, 

ist immer dynamisch und ein lebenslanger Prozess, ein Hin-
hören und aufeinander Hören – auch mit Umwegen: „Um-
wege erhöhen die Ortskenntnis“. Es gilt, im eigenen Leben
die ganz persönliche Berufung zu entdecken. Berufung ist
SEIN – ganz individuell und da, wo ich stehe! „Der Ort, wo
DU stehst, ist heiliger Boden“ spricht Gott zu Mose in Exo-
dus 3. Zum Erkennen und Wachsen der eigenen Berufung

braucht es die Begegnung mit Menschen, die mir etwas zu-
trauen und das Erleben von Räumen, „in denen Gott sein
darf“ (Sr. Philippa Haase).“ (Claudia Döllmann, DV Köln)

„In der Gewissheit, dass Gott mich sucht, 

kann ich gelassen sprechen: "Hier bin ich" und ich kann
meine Schuhe ausziehen auf dem heiligen Boden und mich
verletzlich und in Kontakt zeigen. Unterstützend auf dem
Weg können Menschen sein, die mich in aller Offenheit be-
gleiten und ermutigen.“ (Gabriele Pechel, DV Köln)
„Berufung ist die Grundahnung, geliebt zu sein. 
Wenn du Gott begegnest, kannst du nicht weiterlaufen, wie
bisher. Wo Gott sich zeigt, wird der Boden heilig. Seine Zu-
sage: Ich bin mit dir. Alltäglich wahrnehmen: Da, wo wir
stehen, ist heiliger Boden. Wie Mose die Schuhe ausziehen,
barfuß sein = verletzlich sein, unsicher, auf den Schritt ach-
ten.“ (Monika Urban, DV Regensburg)

„Dankbarkeit für „erfahrene Tiefseetaucherinnen“,

die sie auf ihrem BerufungsWeg begleitet, ermutigt und ge-
stärkt haben, empfindet Sr. Philippa. Durch ihr schlichtes
"Hier bin ich"! ... mit dem sie sich jeden Tag neu ihrer Beru-
fung und dem Anruf Gottes zur Verfügung stellt, bringt sie
für mich eine große innere Reife und Freiheit zum Aus-
druck.“ (Ulrike Groß, DV Speyer)

Fazit für den Frauenbund:

Folgende Gedanken zum Impulsvortrag sind uns wichtig
geworden ...
... jeder Mensch ist von Gott geliebt und berufen zu

einem Leben in Fülle!
... ein Leben in Fülle ist ein Leben mit Freude und

Schmerz!
... wir alle sind von Gott geliebt ... geliebt voll Würde!
... wir alle sind eingeladen, die Würde unseres Lebens

anzunehmen!

Wo schaffen wir als Frauenbund Räume für (Gottes-)
Begegnung, Räume, in denen Gott sein darf?

Wie finden wir kundige Wegbegleiterinnen, die uns hel-
fen, den Schatz in der Seele zu entdecken und zu heben?
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Eine berührende und anregende Berufungsgeschichte 

Diözesanverband KÖLN

Diözesanverband Köln · Diözesanvorsitzende: Rotraud Röver-Barth · Kaesenstraße 14-16 · 50677 Köln 
E-Mail: kontakt@frauenbund-köln.de · Internet: www.frauenbund-köln.de

Terminankündigungen 2021

n 16.08.2021 Maria 2.0 und KDFB Montagsgebet
in St. Agnes in Köln (analog / digital)

n  27.08.2021 Gärten als Spiegel des Paradies –
Vortrag (digital)

n 15.09.2021 Clubabend „Frauen und Corona“
mit Bettina Mötting, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Köln (digital)

n 20.09.2021 Maria 2.0 und KDFB Montagsgebet
in St. Agnes in Köln (analog / digital)



Diözesanverband FREIBURG

Freiburg e.V. · Diözesanvorsitzende: Doris Seiberling · Immentalstr. 16  · 79104 Freiburg · Telefon: 0761 33733
Fax: 0761 5109151 · E-Mail: info@frauenbund-freiburg.de · internet: www..frauenbund-freiburg.de

„Nur wer bewegt ist, kann andere bewegen“, diesem Motto –
bundesweites KDFB-Schwerpunktthema 2019 bis 2021 –
folgte bereits in den vergangenen 16 Jahren der Vorstand des
KDFB Zweigvereins Gernsbach unter dem Vorsitz von Doris
Seiberling und unter diesem Motto ließen sich neun Frauen
begeistern, um sich in Zukunft aktiv in der Vereinsführung zu
engagieren.

So kam es am Mittwoch, dem 23.06.2021 anlässlich der 
Mitgliederversammlung zu einem kompletten Wechsel des
Gesamtvorstands, einstimmig durch die anwesenden Vereins-
mitglieder gewählt. Trotz der pandemiebedingten Auflagen
war es ein besonders gelungener Abend, da alle Anwesenden
es zu schätzen wussten, einer Veranstaltung in dieser Größe
beiwohnen zu dürfen. Bürgermeister Christ nannte es in sei-
nem Grußwort ein Gefühl von unter-die-Leute-gehen“. Die-
ses „Gefühl“ nehmen die neuen Vorstandsmitglieder auch in
ihre zukünftige Arbeit mit, inspiriert von den vielfältigen,
liebgewonnenen Aktivitäten des bisherigen Vorstands. So soll
vieles Altbewährtes beibehalten werden und Raum für neue
Ideen entstehen. 
Nach den Worten der geistlichen Beirätin Susanne Floss
folgten Bilder der letzten Veranstaltungen vor der Pandemie. 
Nach dem Geschäftsbericht der Vorsitzenden,  dem Tätig-
keitsbericht und dem Finanzbericht  erfolgte schließlich die

Entlastung des Gesamtvorstands.
Danach war Platz für Ehrungen Einzelner, die zwischen 25
und 65 Jahren Mitglied im KDFB sind.  Die Durchführung
der Wahl des neuen Vorstandteams übernahm der ehemalige
Bürgermeister Dieter Knittel.
Katja Weißhaar, Astrid Heursen-Roll und
Dr. Susanne Haller sind die ersten drei An-
sprechpartner. Christiana Vollmer-Krug
übernimmt das Amt der Schatzmeisterin,
Katja Hahn-Missal wird Schriftführerin.
Beisitzerinnen sind Theresia Eisenbarth,
Norma Stähle, Elke Groß und Frauke Leu-
polz. 
Ein Höhepunkt war der Überraschungsbe-
such der Vizepräsidentin des KDFB 
Sabine Slawik, die der bisherigen Vorsit-
zenden des Zweigvereins Gernsbach Doris
Seiberling die Ehrennadel in Gold über-
reichte und weitere Ehrungen sowie Verab-
schiedungen einzelner Mitglieder
vornahm. 
Pfarrer Josef Rösch sprach im Anschluss
an das Bundesgebet das Schlusswort. Er
betonte mit emotionalen Worten die seit
über 2000 Jahren unabdingbare Rolle der
Frau in der Kirche. Musikalisch umrahmt
wurde die Veranstaltung vom Projektchor
und dem Geigenensemble unter der Leitung von Ulrike
Merz.

Zweigverein Gernsbach: 
kompletter Vorstandswechsel nach 16 Jahren – alles außer gewöhnlich

Neuer Vorstand des KDFB Zweigvereins Gernsbach

Katja Weißhaar

Astrid Heursen-Roll

Vizepräsidentin
des KDFB 
Sabine Slawik
beim Überrei-
chen der golde-
nen Ehrennadel
an Doris Seiber-
ling.

Dr. Susanne Haller
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Aktuell laufen in den Parteien die Vorbereitungen für
die Kommunalwahlen im kommenden September.

Das Bündnis „Mehr Frauen in die Politik“ fordert dazu
auf, Frauen auf die oberen Listenplätze zu setzen. Nur so
kann eine paritätische Besetzung der Räte gelingen und
auf Dauer zur Normalität werden.
100 Jahre nachdem Frauen das Wahlrecht in Deutschland
erstritten haben, sind sie über alle politischen Ebenen hin-
weg noch immer in der Unterzahl. Besonders niedrig ist
der Frauenanteil in den Vertretungen auf kommunaler
Ebene: Im Landkreis Emsland beträgt der Anteil der
Frauen im Kreistag 19,4%, in der Stadt Papenburg
sind von derzeit 36 Ratsmitglieder gerade mal 5
Frauen. Im Landkreis Osnabrück unterscheiden sich
die Zahlen nur geringfügig. Hier beträgt der Anteil
der Frauen im Kreistag 27,5%. Und in Wallenhorst
sind von den 34 Ratsmitgliedern auch nur 8 Frauen.
Um der Forderung nach Parität Nachdruck zu verleihen
und für die Problematik zu sensibilisieren, haben seit
Herbst in vielen Städten und Gemeinden öffentlichkeits-
wirksame Aktionen auf den Wochenmärkten stattgefun-
den. Hier wurden jeweils so viele Stühle wie Ratsmit-
glieder aufgebaut und entsprechend dem lokalen Verhält-
nis von Frauen und Männern farblich markiert. 
Am Rande dieser anschaulichen Installationen haben
viele Gespräche mit Passant*innen und Politiker*innen
stattgefunden.

Aufgrund der Corona-Einschränkungen wurde für
den Landkreis Osnabrück diese Aktion abgesagt und
stattdessen ein Kurzvideo erstellt. Zu sehen unter
www.mehrfrauenindiepolitik.de  – Aktionen vor den
Kommunalwahlen. 
Am 26. September 2021 ist Bundestagswahl. Gehen Sie
zur Wahl oder nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl,
denn damit entscheiden Sie mit über die Zukunft unseres
Landes und stärken die Demokratie.

Der Diözesanverband Osnabrück hat in virtuellen Vorstandssitzungen mit anschließen-
der Briefwahl eine neue Geistliche Beirätin gewählt, Andrea Eilers, Gemeinderefe-

rentin aus NeuAuWieWit. Nach dem Ausscheiden des bisherigen Geistlichen Beirates, 
Pfr. Jörg Buß, haben sich die Vorstandsfrauen ganz bewusst eine Frau auf diesem Posten
gewünscht.
Ein großes Dankeschön geht an Pfr. Buß, der mit seiner ruhigen und und humorvollen Art
„seine Frauen“ über viele Jahre begleitet und mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat.
Mit Andrea Eilers übernimmt eine erfahrene Mitarbeiterin, die den Frauenbund aus ihrer
Papenburger Heimat kennt, diese verantwortungsvolle Aufgabe.

Bündnis „Mehr Frauen in die Politik“ 
fordert paritätische Besetzung der Wahllisten 

Von Parität noch weit entfernt  - so sieht es aktuell in Papen-
burg aus
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Diözesanverband OSNABRÜCK

KDFB Osnabrück · Diözesanvorsitzende: Sigrid Egbers · Schöneberger Str. 2 · 49134 Wallenhorst
Tel.: 05407-2900 · E-Mail: sigrid.egbers@gmail.com · www.frauenbund-osnabrueck.de 

Andrea Eilers – neue Geistliche Beirätin im DV Osnabrück 

Andrea Eilers, neue Geist-
liche Beirätin im DV



Der Katholische Deutsche Frauenbund Worms-Abenheim
unterstützte erneut die missio Recycling-Aktion „Gold-

handys“, damit Gold und andere wertvolle Ressourcen aus
den Althandys wiederverwendet werden.
An vier Sammelstellen, der KITA St.Hildegard, der Katholi-
schen Öffentlichen Bücherei und dem Floristikbetrieb „Blüten-
werk“ jeweils in Worms-Abenheim, sowie dem Ev. Kinder-
garten Morgenstern in Mörstadt konnten die Althandys abge-
geben werden. Mit Plakaten und Flyern wurde auf die Aktion
aufmerksam gemacht und trotz der erschwerten Bedingun-
gen durch Corona konnten insgesamt 136 Handys gesammelt
werden. Somit wurde durch die fachgerechte und nachhaltige
Entsorgung der Handys Gutes bewirkt, denn die Erlöse, die
das Hilfswerk missio erhält, werden zur Unterstützung von
Hilfsprojekten im Kongo benötigt.

Erfolgreiche Handy-Sammelaktion 

D ie Pandemie fordert uns heraus, weckt aber auch
unser kreatives Potential. 

Was tun, wenn die Sehnsucht nach spirituellen Impulsen
und Begegnung groß ist, die Inzidenz aber zu hoch, um
sich mit allen zu treffen? Man lässt die Veranstaltung
mehrmals stattfinden! 
So geschah es im Mai in Bensheim 30 Frauen trafen sich

in drei Gruppen zu einem Pilgertag auf dem Bensheimer
Franziskusweg. 
Ausgestattet mit Impulsfragen und einem Pilgerheft
machten sich die Frauen in Zweiergruppen auf den Weg,
das franziskanische Tau als Wegweiser nutzend. Die
wundervoll gestalteten Stationen zum Sonnengesang
luden nicht nur dazu ein, die Schöpfung mit allen Sin-
nen wahrzunehmen, sondern achtsam einen Blick „da-
hinter“ zu wagen: Das „Du“ Gottes kommt uns auf
unserem Lebensweg entgegen. Auch bedeutet pilgern,
sich dem Fremden und unbekannten zu stellen und dem
entgegenzugehen, was belastet und ängstigt. Die Vielfalt
der Lebenspfade lässt uns nicht immer eine Wahl. Der
Weg zu Frieden und Versöhnung ist kein leichter Gang
und Tod und Loslassen sind ein Teil meines Lebens, die
ich wie Franziskus als Bruder begrüßen darf.
Alle drei Veranstaltungen waren geprägt von intensiven
und persönlichen Gesprächen und fanden zu den Klän-
gen des Sonnengesangs ihren Abschluss am Tor des
Schönberger Friedhofs. 
Mit einem kleinen Tau und dem franziskanischen Segen
entließen Hildegard Sickinger (Referentin) und Christina
Feifer (Geistliche Beirätin) die Teilnehmerinnen zurück in
ihren Alltag. Rückblickend war es eine gelungene Veran-
staltung, die auf Wunsch der Teilnehmerinnen bestimmt
einmal wieder in diesem Format stattfinden wird.

Pilgern als Begegnung mit dem Fremden

Zweigvereinsvorsitzende Maria Kaltenthaler (Mitte) bedankte
sich bei Frau Emmel KITA St. Hildegard (links), bei Frau Michel
„Blütenwerk“(vorne) und Frau Hemer von der Kath. Öffentlichen
Bücherei sowie dem Ev. Kindergarten Mörstadt (rechts) für das
Aufstellen der Sammelboxen und der erfolgreichen Werbung.

Diözesanverband Mainz · Diözesanvorsitzende: Hiltrud Lennert · Bischofsplatz 2, 55116 Mainz 
Tel: 06131/ 22 59 46 · info@kdfb-mainz.de · www.frauenbund-dv-mainz.de · Bürozeiten: Dienstags von 15.00  - 19.00 Uhr 

Diözesanverband MAINZ
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Z ur Auseinandersetzung mit dieser Frage hatte der
Diözesanverband Speyer im April im Rahmen der
bundesweiten KDFB-Aktionswoche #FrauenStim-

men zu einem Online-Gespräch eingeladen.
Die Bildungsreferentin des KDFB, Christine Lormes, er-
mutigte die Teilnehmenden, ihre Wünsche, Erwartungen
und Kritik vorzubringen. Aber auch der Frage nachzuge-
hen, „warum es sich lohnt, Mitglied in der römisch-katho-
lischen Kirche zu bleiben“.

„Es ist Zeit, neue Wege zu finden“
Wie alle Podiumsteilnehmer*innen positionierte sich
Pfarrer Buchert eindeutig für Reformen in der katholi-
schen Kirche: „Die Kirche steckt in ihrer eigenen Struk-
tur fest. Aus ihr kann sie sich nur befreien, wenn man
miteinander redet und sich zuhört“.
Dem schloss sich auch Pfarrer i. R. Hermannjosef Mohr,
Geistlicher Beirat des KDFB Diözesanverbandes Speyer,
an und plädierte für Gleichberechtigung in der Kirche.
„Wir können auch darüber reden, dass Frauen als Prieste-
rinnen den Geist Gottes weitergeben“.
Pastoralreferentin Stefanie Müller (Maxdorf) wünschte
sich die Kirche als einen Raum der Freiheit, in dem theo-
logische Diskussionen möglich sind, keiner ausgegrenzt
wird. „Erst wenn die Kirche das zulässt und erkennt, dass
sie eine dienende Kirche sein soll, kann sie zu einem Se-
gensort werden“.

Die Kirche solle sich im Licht des Evangeliums an-
schauen und nicht im Licht des Kirchenrechts und der
Dogmen, sagte Gemeindereferentin Sigrid Sandmeier
(Speyer). „Jesus hat nicht Männer über Frauen gestellt. Es
war eine gleichberechtigte Gemeinschaft“. Retten müsse
sie die Kirche, so wie sie jetzt ist, nicht. Aber „wir sollten
eine Kirche retten als Gemeinschaft von gläubigen Men-
schen auf der Suche“.
Beim anschließenden Austausch in Kleingruppen zeigte
sich, dass der Missbrauch und der Umgang damit, die
Ungleichbehandlung von Frauen und die Benachteiligung
von homosexuellen Menschen und wiederverheiratet Ge-
schiedenen ganz oben auf der Kritikskala rangieren.
Trotz aller Kritik betonten die meisten, ein Austritt aus
der Kirche sei für sie keine Option. Immerhin gebe es
auch die positiven Pole und die Hoffnung, dass sich die
Kirche ändere.

„Was wäre deine Kirche als Kleidungsstück“? 
„Ein buntes Sommerkleid mit vielfältigen Farben und
Mustern“.
„Ein Paar Schuhe, die mich erden und weit tragen“.
Diese Frage motivierte die Teilnehmenden über ihre 
Vision von Kirche nachzudenken: 

Friederike Jung / Maria Kern

          46    4/21 KDFB engagiert

Auftreten statt Austreten? 
Lohnt es sich, in der Kirche zu bleiben? 

Bäckermeister Volker Stephan und 
Waltraud Frankmann vom ZV Maikammer
bei der Spendenübergabe

Diözesanverband SPEYER

Diözesanverband Speyer · Diözesanvorsitzende: Monika Keggenhoff · Adolf-Kolping-Str. 119 · 67433 Neustadt
Tel. 06321/9688410 · Fax 06321/9688412 · info@frauenbund-speyer.de · www.frauenbund-speyer.de

Mehr als 2.550,- Euro Spenden konnten die Frauen der Zweigvereine Bell-
heim, Ludwigshafen, Maikammer, Neustadt, St. Pius und Weidenthal in der

diesjährigen Solibrotaktion erzielen.
Mit dem Geld wird das Projekt „Ägypten, Äthiopien, Mali, Tansania: Kampf gegen
Genitalverstümmelung“ unterstützt. 

Große Spendenbereitschaft  bei Solibrotaktion 2021
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Delegiertenversammlung mit Geist und Begeisterung

„Für mich war das heute ein wirklich
bewegendes Erlebnis“, so die Vorsit-
zende im Diözesanverband Speyer, Mo-
nika Keggenhoff, am Ende der digitalen
Delegiertenversammlung im April. Da
lebenslanges Lernen im Frauenbund
kein Fremdwort ist, machten sich einige
der Teilnehmerinnen erstmals auf in
den digitalen Raum. Zu Beginn lausch-
ten sie dem Brief des Apostels Paulus
an die Römer, der den Geist des ge-
schwisterlichen Miteinanders in den
frühen Christengemeinden aufleben
ließ. Die geistliche Beirätin, Ulrike
Groß, hatte diesen kurzerhand an die
Adresse der Delegierten aktualisiert.
Begeisterung fand die kurzweilige
Powerpoint Präsentation, in der die Vor-
sitzende die Jahre 2019 und 2020
Revue passieren ließ. Dabei konnte sie
davon überzeugen, dass der Frauenbund
eine starke Stimme in Kirche, Gesell-
schaft und Politik ist. Der Einsatz für
eine geschlechtergerechte Kirche und
die Verantwortung für die Schöpfung
waren zwei der herausragenden The-
men, die auch von den Zweigvereinen
in engagierter Weise mitgetragen wur-
den. Trotz Corona entwickelten die
Frauen viele kreative Lösungen, um
mit ihren Themen am Ball zu bleiben.
Sabine Slawik, Vizepräsidentin des
KDFB, sagte in ihrem Grußwort, Maria
2.0 und der Synodale Weg haben Kir-
che an der Basis verändert und die
Frauen motiviert, sich einzubringen.
Dr. Thomas Kiefer, Vertreter des bi-
schöflichen Ordinariats ergänzte: „Der
Katholische Deutsche Frauenbund ist
und bleibt wertvoll, gerade auch in
einer kirchlich schweren Zeit“.
Gespannt waren die Delegierten auf die

Vorstellung der Kandidatinnen für 
die anstehenden Wahlen. Diese ließen
mit großer Zuversicht in die Zukunft
blicken, angesichts der Kompetenzen
und des Engagements, die sie im Frau-
enbund bereits einbringen oder nach der
Wahl einbringen möchten.

Verabschiedet wurde die bisherige
stellvertretende Vorsitzende, Regina
Mendel, die nach mehrjähriger Amts-
zeit nicht mehr kandidierte. In einer
humorvollen und zugleich berühren-
den Abschiedsrede charakterisierte 
sie Monika Keggenhoff als "Herz auf
zwei Beinen“, das wir sehr vermissen
werden. 

Diözesanvorstand mit bewährten
und neuen Vorstandsfrauen
Im Nachgang zur digitalen Delegier-
tenversammlung fand eine Briefwahl
statt, bei der alle Wahlämter besetzt
werden konnten. In den Diözesanvor-
stand wurden gewählt: Diözesanvorsit-
zende: Monika Keggenhoff; stell-
vertretende Vorsitzende: Daria Dick
und Petra Niopek; Schriftführerin: 
Hildegard Kraus; Schatzmeisterin: 
Elisabeth Reis.

Digitale konstituierende Sitzung des DV
Speyer. Jeweils von rechts nach links: 
Monika Keggenhoff (Diözesanvorsitzende),
Elisabeth Reis (Schatzmeisterin), Hildegard
Kraus (Schriftführerin), Petra Niopek (stell-
vertretende Vorsitzende), Ulrike Groß
(Geistliche Beirätin), Maria Kern (Redakteu-
rin der „engagiert“) Regina Mendel (schei-
dende stellvertretende Vorsitzende), Daria
Dick (stellvertretende Vorsitzende)
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Der DV Speyer lädt herzlich ein

Trendsetter Weltretter – ökumenische Mitmachaktion in der Schöpfungszeit
Natürlich vielfältig!
Termine im September, diözesanweit
www.trendsetter-weltretter.de

Spirituelle Wanderung - Bewegt von Gottes Wort
Sa 04.09.21, 10.00 – 15.00 Uhr
Treffpunkt: Deidesheim, Wanderparkplatz Mühltal

Dialognachmittag mit dem DV-Vorstand
Für Führungskräfte und interessierte KDFB-Mitglieder
Fr 10.09.21, 14.30 – 18.30 Uhr
Bischöfliches Priesterseminar, Am Germansberg 60, Speyer

Sicherer Ort Kirche – Wir tragen dazu bei!
Seminar zur Prävention und zu einer Kultur der Achtsamkeit
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Sa 25.09.21, 9.30 – 16.30 Uhr
Gemeindezentrum St. Bernhard, Adolf-Kolping-Str. 119, Neustadt

4/21 KDFB engagiert  47



          48    4/21 KDFB engagiert

Diözesanverband TRIER
Diözesanverband Trier e.V. · Diözesanvorsitzende: Margret Faß-Kunath · Kochstr. 2 · 54290 Trier
Bürozeiten: Mo-Do, 8.00-12.00 Uhr · Tel: 0651/47 49 4 · Fax: 0651/45 02 3 · buero@frauenbund-trier.de

Beate Born mit der Bistumsmedaille geehrt 

V orstandsfrau Margret Fass-Ku-
nath behandelte in ihrem Vortrag

Entwicklungen und Aspekte des
Frauenbildes in der christlichen
Lehre. Deren Auswirkungen auf die
Rolle der Frau im öffentlichen Leben
wurden an anschaulichen Beispielen
dokumentiert. 
Nicola Rosendahl (Dipl. Sozialarbei-
terin, Mobile Beratung gegen Rechts-
extremismus in Rheinland-Pfalz)
referierte zu Formen und Auswirkun-
gen zunehmenden modernen Antife-

minismus in unterschiedlichen ge-
sellschaftlichen Gruppierungen, 
Parteien und rechtskonservativen reli-
giösen Strömungen. Hintergründe
und subtile Vorgehensweisen wurden
beleuchtet, Gegenstrategien und

Möglichkeiten des Umgangs mit die-
sen Herausforderungen im Diskurs
mit den Teilnehmerinnen erarbeitet.
Beide Referentinnen stellten eine
weiterführende Literatur- und Link-
liste zur Verfügung. Die Teilnehme-
rinnen dieses virtuellen Studientages
von KAB und KDFB spendeten
200,00 € für die Aktion des KDFB
„Frauen ein Gesicht geben“. Herzli-
chen Dank allen Frauen, die diese
wertvolle und auch selbstlose Arbeit
unterstützen.

I m Rahmen der Heilig Rock Tage
wurde Beate Born durch Bischof Dr.

Stephan Ackermann mit der Bistums-
medaille des Bistums Trier geehrt. Mit
Bistumsmedaille und Urkunde werden
Personen gewürdigt, „die durch ihr
glaubwürdiges Zeugnis als Christen
und ihr außerordentliches Engagement
Bedeutsames in Kirche und Gesell-
schaft bewirkt und dazu beigetragen
haben, die Kirche im Bistum als Ort
gelebten Glaubens erfahrbar zu ma-
chen.“
Beate Born hat den KDFB im Zweig-
verein in Prüm und den Diözesanver-
band Trier in den zurückliegenden
Jahrzehnten gestaltet und geprägt. Da-
rüber hinaus hat sie sich in zahlreichen
Gremien im Bistum engagiert und ihre

Expertise eingebracht.
„Es ist ein Glück, eine Frau zu sein!“,
so die wiederkehrende Aussage in der
Laudatio von Vorstandsfrau Stefanie
Peters (Text: www.frauenbund-trier.de ).
Dass Frauen wesentlich die Kirche mit-
gestalten, ihnen jedoch der Zugang zu
den Weiheämtern verwehrt wird, so Pe-
ters, „ist ein Schmerz, der ins Herz der
Kirche sticht und den Leib der Kirche
zusehends amputiert. Es ist ein Ärger-
nis, dass die vielfältigen Fähigkeiten
von Frauen nicht die Wertschätzung er-
fahren, die sie verdienen und die Cha-
rismen von Frauen der Gemeinschaft
nicht angemessen zugutekommen.“
An diesen herausfordernden Aussagen
knüpfte Bischof Ackermann an. Im
Bistum Trier sei man weiter und habe

Frauen in verantwortlicher Position
aber auch da sei noch Luft nach oben.
Die Verantwortung, die Frauen bereits
wahrnehmen ist nicht minder zu schät-
zen. Er appellierte an die Anwesenden,
das eigene Engagement auch nicht 
kleiner zu machen, als es in Wirklich-
keit ist!
Bei der anschließenden Begegnung im
Domkreuzgang bestand die Möglich-
keit zu vertiefenden Gesprächen. 

Digitaler Studientag „Der Eva-Mythos“  
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D er DV-Vorstand lud die Vorstandsfrauen der Zweigvereine zu einem virtuellen
„Dämmerschoppen“ ein. Eine Stunde lang tauschten sich die Frauen über

verschiedene kirchliche Themen und die Situation in den Zweigvereinen aus. Alle
waren sich einig: das sollten wir wiederholen! Der nächste virtuelle Dämmerschop-
pen für ZV-Vorstände wird am 01. September von 18.30 – 19.30 angeboten, Einzel-
mitglieder werden zu einem ersten Dämmerschoppen für 09.09. eingeladen 

am Samstag, 16. Oktober. Die Wallfahrt bietet 
mit Kirchenführung, gemeinsamem Mahl und
Gebet ein abwechslungsreiches Programm. 
Auch Frauen aus den Nachbardiözesen sind 
eingeladen. Nähere Informationen folgen. 

Neues Format „Dämmerschoppen“ Sternwallfahrt zur Frauenfriedens-
kirche in Frankfurt am Main
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D ie Landwirtschaft gilt als Mitverursacher des Klima-
wandels. Doch Landwirtschaft ist nicht per se

schlecht und hat auch weiterhin das Vertrauen der Men-
schen verdient. Neben der Bio-Landwirtschaft führen
auch viele konventionelle kleine Familienbetriebe ihren
Hof mit großem Verantwortungsbewusstsein für die
Natur und die Nutztiere. Traditionelle Familienbetriebe leis-
ten einen wichtigen Beitrag zur Pflege der Kulturland-
schaft und unterstützen damit den Artenschutz. Sie
befinden sich mit ihrer Arbeit oft schon nah an den Anfor-
derungen für Bio-Betriebe. Aber eben nicht ganz und da-
raus resultiert das Problem, wie sich am Beispiel Tierwohl
zeigt: Zu Recht fordern die Verbraucherinnen und Verbrau-
chern, dass es den Nutztieren gut geht. 

Bei der aktuellen Bemessung des Tierwohls werden aber
Kriterien herangezogen, die Landwirtinnen und Landwirte
kleiner Höfe zwingen, ihre Arbeit aufzugeben. Die erfor-
derlichen Umbaukosten können sie nicht finanzieren. Um
dies zu verhindern, wäre es wichtig, das Tierwohl nicht
nur an der Größe der Ställe, sondern an breit gestreute
Faktoren zu bemessen, wie Gesundheitszustand der
Tiere, gut eingestreute Liegeflächen, Auslauf und Weide
etc. 
Die KDFB-Landfrauenvereinigung startet mit diesem

Beitrag eine Serie mit Kommentaren zu aktuellen

landwirtschaftlichen Themen. 

Landwirtschaft heute (1)

Zum Wohl der Tiere

S tefanie Rößler ist die
neue Vorsitzende des
Katholischen Deut-

schen Frauenbundes Rotten-
burg-Stuttgart. Die Personal-
und Organisationsentwickle-
rin aus Königsfeld (Schwarz-
wald-Baar-Kreis), die 30
Jahre Berufserfahrung in der
Erwachsenenbildung und So-
zialarbeit hat, tritt die Nach-
folge der bisherigen KDFB-
Vorsitzenden Karin Walter an. Die
Theologin aus Biberach, in deren
Amtsperiode der Beginn der Aktion
Maria 2.0 im Frühjahr 2019 fiel,
hatte den Verband drei Jahre lang ge-
leitet und nicht mehr für das Vor-
standsamt kandidiert. 
Die neue Vorsitzende wurde am 26.
Juni bei der Delegiertenversamm-
lung, die erstmals digital stattfand,
gewählt. Mehr als 70 Delegierte ver-

traten die knapp 7000
Mitglieder und stimmten
auch über die Arbeits-
schwerpunkte für die
kommende Amtszeit ab.
Unter anderem votierten
sie für einen intensiveren
Kontakt zwischen dem
Diözesanverband und den
116 Zweigvereinen vor
Ort sowie für eine Stär-
kung des kirchen- und ge-

sellschaftspolitischen Engagements.
Das sind genau die Themen, die die
neue Vorsitzende Stefanie Rößler im
vergangenen Jahr bewogen hatten,
Mitglied im KDFB zu werden: „Ich
bin überzeugt, dass gelebte Gemein-
schaft, die sich aktiv engagiert und
klar Stellung bezieht, am meisten be-
wegen kann. Daher will ich mich für
Frauenrechte, eine gerechte Gesell-
schaft und eine gemeinsame soziale

Mitte einsetzen“, so die 55-Jährige.
Sie wolle ihre Vorstandszeit nutzen,
„um unsere Gemeinschaft weiter zu
stärken und möglichst vielen enga-
gierten Frauen aller Altersgruppen
mit unserem Angebot auf Verbands-
und Zweigvereinsebene eine ehren-
amtliche Heimat zu geben.“  
Als Stellvertreterin des KDFB Rot-
tenburg-Stuttgart wiedergewählt
wurde Gabi Ilg aus Meckenbeuren.
Ulrike Reichert-Somoza aus Ravens-
burg ist Schriftführerin und Barbara
Kunz aus Friedrichshafen Schatz-
meisterin. Neu im Diözesanvorstand
sind die Beisitzerinnen Dorothee
Golm aus Schramberg sowie Beate
Spießhofer aus Mögglingen. Neben
Karin Walter wurden aus dem Vor-
stand Sabrina Stula-Hauser aus Stutt-
gart, Gaby Merk aus Bad Waldsee
und Irmtraud Widmayer aus Göppin-
gen verabschiedet.

Stefanie Rößler ist neue Vorsitzende des KDFB Rottenburg-Stuttgart

Die Gemeinschaft weiter stärken

Stefanie Rößler,
neue Vorsitzende
des Katholischen
Deutschen Frauen-
bundes Rotten-
burg-Stuttgart.
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M it den Mitgliedern in Kontakt bleiben
in einer Zeit, in der man Abstand hal-

ten muss, ist ein zentrales Anliegen im
Zweigverein Baustetten. Anfang Mai über-
raschte die Mitgliedsfrauen an der Haustüre
deshalb ein „Maigruß in der Tüte“. Zusam-
men mit einem farbenfrohen sommerlichen
Blumengruß lag ein Brief mit aktuellen Infor-
mationen und guten Wünschen mit dabei.
Eine „Maiandacht für zuhause“ überraschte
mit dem schönen Bild von „Maria als Kno-
tenlöserin“ und passenden Texten in einer
Zeit, in der die gemeinsamen Maiandachten
in der Kirche den hohen Inzidenzwerten zum
Opfer fielen. Für ihre gelungene Aktion ern-
teten alle Initiatorinnen des Ausschusses viel
Lob. Neben einem Weihnachtsbrief und
einem „vitaminreichen“ Brief im Corona-
Sommer 2020, war dies die dritte Sonderak-
tion zum Kontakthalten im Zweigverein
Baustetten. 

KDFB Baustetten: Maigruß in der Tüte

Weiter in Kontakt bleiben

W ie schon seit 2014 hat sich der Zweigverein
Reutlingen des Katholischen Deutschen 

Frauenbundes  in Kooperation mit der Bäckerei 
Berger auch dieses Jahr wieder an der Solibrot-Aktion
beteiligt.
Von jedem verkauften Brot kommen 50 Cent dem 
MISEREOR-Projekt „Brasilien – Für den Erhalt des
Amazonas“ zugute. Bäckermeister Hubert Berger 
erhöhte den Spendenbetrag auf 1200 Euro. 
Der Regenwald am Amazonas, welcher nicht nur für

unser Klima entscheidend, sondern auch die Heimat
vieler indigener Völker ist, wird immer schneller durch
Waldbrände, Viehweiden und Bau von Staudämmen
zerstört. Frauen und Familien der indigenen Gemein-
schaften sind auch besonders hart von Corona betrof-
fen. Der KDFB setzt sich aus Überzeugung und
Solidarität für gerechtere Lebensbedingungen in den
Ländern des Südens ein.  Brot ist mehr als ein Nah-
rungsmittel, es ist Not-Wender und Ausdruck von Frie-
den und Gerechtigkeit.  

Solibrot-Aktion KDFB Reutlingen

Backen. Teilen. Gutes tun.

Im „Maigruß in der Tüte“ lagen auch die passenden Texte für
die Maiandacht zuhause.
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Zu einer „Miniwallfahrt im Sitzen“ hat im Marienmonat Mai das Vorstandsteam des KDFB Riedlingen in die
Pfarrkirche St. Georg eingeladen. Nach einer Andacht mit Pfarrer Walter Stegmann erklärte Kunsthistorikerin

Ingeborg Maria die zehn Mariendarstellungen in der Pfarrkirche, wie etwa die Verkündigung Marias, die Pieta des
Bildhauers Michel Erhart, oder auch die
spätgotische Darstellung einer „Mond-
sichelmadonna“. Sehr bekannt ist auch
das Gnadenbild „Maria vom Guten Rat“,
aus Genazzo. Zum Abschluss ihrer inte-
ressanten Ausführungen wies Ingeborg
Maria Buck noch auf viele weitere Mari-
endarstellungen in Riedlingen hin.

     

   

KDFB Biberach 

Trauer um Ingrid Hüttl“

KDFB Riedlingen 

Miniwallfahrt im Sitzen

A m 19. April ist im Alter von 61 Jahren Ingrid
Hüttl, Vorsitzende des KDFB-Zweigvereins

Biberach, gestorben. 2012 trat sie, überzeugt vom
gesellschafts- und kirchenpolitischen Engage-
ment, in den Frauenbund ein und wurde im glei-
chen Jahr in den Vorstand und zur Vorsitzenden
gewählt.  2013 schloss sie eine Ausbildung zur
geistlichen Beirätin ab. Da ihr Frauenspiritualität
und Ökumene wichtig waren, gehörte sie dem 
Organisationsteam der Frauenkirche im ländli-
chen Raum an und organisierte den Weltgebetstag
in Biberach mit. Ihre Musikalität und ihre Kreati-
vität waren eine Bereicherung für viele Veranstal-
tungen des Frauenbundes, unter anderem auch das
Frauenfest in Untermarchtal, bei dem sie einen
Workshop geleitet hat.

Ingeborg Buck interpretierte und erklärte
die zahlreichen Mariendarstellungen in der
katholischen Kirche St. Georg Riedlingen

Der KDFB Biberach trauert um seine engagierte Vorsitzende.
Im Alter von nur 61 Jahren ist Ingrid Hüttl im April gestorben.
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